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Veteranen ? ( Sehr richtig ! im Centruin und links .) Die ver¬
bündeten Negierungen diktircn und der Reichstag parirt . Der
Reichstag beschließt und die verbündeten Regierungen abseutiren
sich . ( Sehr richtig ! im Gentrum und links .) Die Frage ist jetzt zu
einer rein konstitutionellen und grundsätzlichen geworden . Wir stehen
vor der Entscheidung . Wollen wir durch das caudinische
Joch hindurchgehen oder nicht ? ( Sehr wahr ! im Centrum
— i : - »= x ------ *— -

|en die Herren
irnge auf diesen

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen zur’ ’ • * nächsterscheincnden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Nnzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige « «» eigen 25 Pfg . —
Rcclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

« . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Durch die zweijährige Dienstzeit sollten wir die Armee zur
Miliz degradiren , und jetzt gilt die zweijährige Dienstzeit . Auch
in der Militärverwaltung ist fetzt nichts beständig , als der Wechsel .
Erst sprach man von der Gefahr der einfallenden Kosakenschwärme ,
als es fich um die Jäger zu Pferde handelte ; nachdem diese nun
bewilligt sind , wirst man sich auf die Infanterie und thut so , ali
ob Frankreich nnS mit Krieg überziehen würde , wenn wir7000Manit
Infanterie weniger haben würden . In der Kommission hatten wir
den Eindruck , das ; der Kricgsminister froh war , die Vorlage bis auf
7000 Maun bewilligt zu erhalten . Die Berechnungen warm für
heute Vormittag zugesagt , aber heute erschienen nur die Herren
vom Civil . D « e Aendcrnng hat sich also vollzogen
durch die Einwirkung der unverantwortlichen
Rathgeber mit der bekannten Plötzlichkeit
Der Kriegsniinistcr erklärte sich nicht für berechtigt , seine Zu¬
stimmung zu dem Kommissiousbeschluß zu erklären ; der KriegS-
ministcr tft aber nicht bloß ein Sprachrohr einer bekannten Stellt ,
wir legen viel mehr Werth auf seine materielle Stellungnahme und
auf den Umstand , daß er in der Kommission die Beschlüsse , bt »
treffend Verminderung des Präsenzsatzes , nichr als schlechthin un¬
annehmbar bezeichnet hat . Es scheint ein anderer Geist gefiegt
zu haben , ein Geist des Konflikts , und man wird das Wort
zu hören glauben : „ sic volo , sic iubeo , stat pro ratione
voluntas . “ Man wird dieses im Volk so übersetzen : „So will
ich , so befehle ich , und an Stelle der Vernunft steht das Belieben /
Die Herren von der nationalliberalcn und konservativen PartÄ
scheinen eine Politik zu billigen , die dem Konflikt nicht auszuweichen ,
sondern ihn zu suchen bestrebt ist . Es wäre ein geradezu groteskes
Bild in Deutschland , eine Vermehrung von Über 17,000 Mann
würde zurückgewiescn , das deutsche Volk würde in Kämpfe hinein ,
geworfen , nachdem die Neuwahlen erst vor wenigen Monaten statb -
gefunben haben , bei denen der Bevölkerung nichts davon gesagt
worden ist , daß solche Pläne beständen . ( Sehr richtig I links .) MK
würde auch im Ausland den falschen Eindruck erwecken , als wenn
es Parteien gäbe , die die Wehrhaftigkeit Deutschlands zu beein¬
trächtigen suchten . Was ist das für eine Situation ? Das deutsche
Reich beschickt die Abrüstungskonferenz und im Innern
werden derartige Kämpfe heraufbeschworen ! Einer werthvollen
moralischen und diplomatischen Position würde Deutschland verlustig
gehen, wenn es zu einer Auflösung käme . Das Volk versteht
solche Widersprüche nicht ; im Volk versteht mau dar Dichterwort :
„Noch war kein Fürst so hoch gefürstet , so hochgestellt kein ird 'scher
Mann , daß , wenn die Welt nach Frieden dürstet , er diesen Frieden
brechen kann l" Die Erkenntlich von der Nothwenoigkeit des Frieden -
hat in der Welt immer weitere Fortschritte gemacht . Wir werde »
an der endlosen Schraube nicht weiter drehen , wir verlangen die
Festlegung der zweijährigen Dienstzeit . Wir möchten die Volkskraft
schonen , damit das Volk nicht im Fall der Noth ausgepreßt ist .
Wie keine Nation wird das deutsche Volk ohne Ueberlastung seine
Wehrkraft und Stärke bethäiigen können in der Arbeit des Friedens
durch Werke des Friedens und der Kultur . ( Beifall links .) —
Abg . Frege ( freis . Ver .) erklärt , seine Partei behalte sich ihre
Stellungnahme für die dritte Lesung vor . — Reichskanzler Fürst
Hohenlohe führt aus , die Maßnahmen der Regierungen seien
geleitet von der Sorge für die Sicherheit des RercheS und dir
Regierungen seien sich auch dieser Verantwortung bewußt . — Abg .
Bebel ( Soz .) ist - gegen die Vorlage . — Abq . Liebermann
( Antis .) rst für dieselbe . In namentlicher Abstimmung wird die
Regierungsvorlage ( 502,506 Gemeine ) mit 209 gegen 141 Stimmen
abgelehnt . Dafür stimmen die Konservativen , die Reichspartek,
Nationalliberalen , Freisinnige Vereinigung mit Ausnahme de -
Abg . Hänel , die Mitglieder des Bundes der Landwirthe und vo »
den Wilden die Abg . Ahlwardt und Smalakys . Dagegen stimmen
die Sozialdemokraten , die Deutsche und die Freisinnige Volkspartei ,
das Gentrum , die Mitglieder des Bayrischen Bauernvereins , der
Hospitant der Freisinnigen Vereinigung Riff , der Hospitant der
Deutschen Reformpartei Köhler und die Wilden Sabin und Schwarz .
Die Beschlüsse der Kommission ( 495,500 Mann ) werden gegen di «
Stimmen des GentrumS und der Freisinnigen Vereinigung ebenfalls
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und links . ) Unsere vaterländische Gesinnung wage
nickt in Zweifel zu ziehen ; aberdadurch , daß diese F > _
Boden geschoben wurde , haben die Herren den vaterländischen
Interessen einen recht schlechten Dienst erwiesen . ( Sehr richtig ! int
Gentrum und links .) Für die militärtechnischen Forderungen ist
die Militärverwaltung maßgebend , für die finanziellen Fragen ist
das Reichsschatzamt in weitgehendem Maße verantwortlich und
sachverständig . Wir haben im Reichstag in

'
finanzieller und

personeller Beziehung die Verantwortung vor dem Volke .
Dazu ist die Verfassung gegeben , daß wir die Vorlage an der
Leistungsfähigkeit Derjenigen prüfen , die uns hierher geschickt haben .
Herr v . Levetzow sprach von einer Lappalie von cinigeil Millionen ;
es handelt sich doch auch um die 7000 Soldaten mehr . ( Sehr
richtig ! im Gentrum und links .) Wenn der Eimer voll ist , dann
genügt ein einziger Tropfen , um ihn zum Ueberlaufen zit bringen .
In bett letzten Jahren haben wir außcrorbentlich viel für dasLand -
heer bewilligt , für bte Artillerie 144 Millionen , für bte Flotte
409 Millionen , für bte Festungen 50 Millionen , für
bte Vorlage finb wir bereit , 130 Millionen einmalige
Ausgaben zu bewilligen . Das macht neben ber regel¬
mäßigen Entwickelung des Heeres - und Flotten - EtatS rund
733 Millionen Mark . Für die Flotte haben wir im Bcharrungs -
zustande eine regelmäßige Mehrausgabe von 30 Millionen Mark
läyrlich bewilligt , für das Heer wollen wir 24 Millionen bewilligen .
Die Zinsen von den vorher bezeichneten 733 Millionen betragen
23,7 Millionen , sodaß eine jährliche Mehrbelastung von 77,7 Millionen
sich herausstellt . Der Eimer scheint uns also zum Ueberlaufen voll
zu sein . Redner streift alsdann den Arbeiterinangcl auf dem Lande
und geht dann des Weiteren nochmals näher auf die Militärvorlage
ein . Sollte die Ausführung dieses Gesetzes wirklich den Nachweis
ergeben , daß die Truppen oder die zweijährige Dienstzeit geschädigt
bezw . gefährdet würden , bann sei das Gentrum bet einem späteren
Anlaß bereit , eitle Neuregelung der Frage der Präsenzstärke
eintreten zu lassen . Zur Zett fet aber ein solcher Nachweis nicht
geliefert . Redner kommt dann noch auf die bedeutenden Ausgaben
auch für die Marine zu fprecheu . Wir halten , so schließt er , an
den Kommissionsbeschlussen fest und hoffen , daß auch die öerbünoeten
Regierungen sowie die Konservativen und Nationalliberalm den
Versuch mit diesem Abstrich machen werden . ( Beifall .) — Abg .
v . Kar borff (Reicbsp .) spricht sich RameuS seiner Freunbe in
Bezug auf bereu Abstimmung ttt zweiter Lesung genau so aus , wie
zuvor bte Abgeorbneten Sattler ttnb v . Levetzow. — Ab . Hauß¬
mann ( fübb . Volksp .) bekämpft jebeHceresvermehrung , besgleichcn
ber Abg . Lanzinaer ( Bauerub .) . — Ilva . R ich ter ( fteis . Volksp .) :
Der Kriegsmtuister hat erklärt , baß wir bte Nervosität ber
Rüstungen abstretfen unb mit Ruh « ber Zukunft entgegenschcn
können . Gegenwärtig ist nur streitig bte Zahl von 7000 Mann .
In bte militärisch - technischen Fragen mischen wir uns nicht ein ,
bte Fragen hören aber auf , bloß technisch zu sein , sobalb bie Sachen
mehr Gelb kosten . Da werben bie Fragen finanzielle unb bürger¬
liche Fragen , unb wir finb ebenso zuständig , zu entscheiden , wie
die Regierung . Herr Sattler will bett Neichstag bloß zum Echo ber
Negierung machen . ( Sehr gut ! im Gentmm unb links .) Wenn nur bie
militärischen Interessen maßgebend find , wie kommen der Reichskanzler
und ber Schatzsekretär dazu , mitzusprechen ? ( Heiterkeit .) Sollen in
Schulfraaen nur bte Lehrer , in Kirchcnfragen nur bie Geistlichen
ttnb in Rechtsfragen nur bie Juristen entscheiden ? Die Regierung
steht gar nicht auf dem Standpunkt , baß nur Derjenige seine
Sache versteht , ber von ber Pike auf gebient hat ; sonst hätte

Se
ben Oberlandesgerichtsrath v . Bttchka nicht zum Ches ber

olomalverwaltung unb bett Generalleutnant v . Podbielski nicht
zum Ehes ber Post - Verwaltung machen können . (Heiterkeit.)

nach , ----- ----- . ------- --- ----
aufgestellt unb er , ber Rebner , könne Stellung zu ber
Sache nehmen . Es frage sich , ob bas Tausch - Quantum
der Kommission genüge , um allen Truppentheilen bie noth -
wendigen Etats zu sichern . Dies müsse er verneinen . Er gebe
der Hoffnung Ausdruck , daß es möglich fein werde , die Regierungs¬
vorlage wieder herzustellen . Er avpellire an ben Patriotismus beS
Hanfes . — Abg . Sattler ( nat .- uv .) erklärt , baß feine Partei sich

: ihre enbgiiltige Entscheidung Über die Militärvorlage bis zur
x dritten Lesung Vorbehalte . Die Präsenzziffer sei eine techuisch -

milstärische Frage , die nur von der Militärverwaltung entschieden
x werben könne . ( Beifall rechts , Gelächter links .) Er hoffe, baß es

bis zur drttten Lesung noch zu einer Verständigung kommen werbe .
— Abg . v . Levetzow ( fonf .) erklärt , es sei nicht zu verkennen ,
daß die Vorlage große Opfer fordere . Diese Opfer stünden aber
in keinem Verhältniß zu den schweren Folgen , bie ein etwaiger
Krieg nach fich ziehen müßte . Die Kosten , bte bnrch die

1
Dar Hans ist in allen seinen Theilen sehr gut besucht . Am

AunbeSkathstische v . Goßler , Graf Posadowsky , später Rcichs -

l Luzler Fürst Lohenlohe . Auf der Tagesordnung steht die zweite
Lesung der Militärvorlage . Beim Artikel 1 wird § 1, welcher von
der Budgetkommisston debattelo » angenommen wurde , ebenfalls
debattelos erledigt . § 2 handelt von der Friedens - Präsenzstärke ,
welche nach bet Vorlage 502,526 Gemeine unb Gefreite , nach bent
Kommissionsbeschluß nur 495500 Mann betragen soll . — Abg .
Bassermann ( nat .- lib .) erstattet ausführlichen Bericht über bte

gefammten Verhandlungen der Kommission . Im Anfang seiner
Darlegungen herrscht noch große Unruhe , sodaß Graf Ballestrem
den Referenten unterbricht und fich zum Hause mit dein Ersuchen
wendet , bei der erfreulich starken Besetzung sich einer
etwas größeren Ruhe als gewöhnlich zu befleißigen . ( Heiter -
fettj Nachdem ber Referent feinen Bericht beenbet , theilt
Präsident Graf Balle st rem mit , baß von bem Abg. Grafen
Bismarck - Bohlen namentliche Abstimmung beantragt fet über bie
Ziffern des § 2 . — Kriegsminister v . Goßler erkennt an , baß
sie Grnnbsätze , auf betten bte geplante Organisation beruhe , ge¬
nehmigt worden finb , aber es seien in bet Kommission auch Ab¬
änderungen der Vorlage eingetreten , die in zwei Thetle zu theilen
Kien , in wichtige und weniger wichtige . Nachdem der Minister
» ribe Thetle ausführlich bargelegt , erklärt er . daß er für seine
Person an der Regierungsvorlage unbedingt festhalten müsse . Zu -

habe sich nicht gleich übersetzen lassen , welche Konsequenzen
Schlüsse der Kommission in der Aendcrung der Organisation
ich ziehen , jetzt aber seien die bezüglichen Berechnungen
:Ut und er , der Redner , könne Stellung zu der

Herabsetzung der Regierungsforderuna erspart würden , beliefen
$ W auf 2 ms 2

*

1/* Millionen Mark . Das sei eine wahre Lappalie .
Die Regierungsvorlage fordere das Minimum des Nothwendigeu .
<8t und seine Freunde wurden dafür stimmen . Würde die Regierungs -
vvilage nicht wieherhergestellt , dann würden sie für jetzt nicht in
« r Lage fein , sich auf bte Kommissionsbeschlüsse einzulassen . Die
Partei werbe sich deshalb ihre befinitive Stellungnahme bis zur
dritten Lesung Vorbehalten . ( Beifall rechts .) — Abq . Lieber ( Gentt .)
windet sich zunächst gegen dieBemerkuttg des Abg . Sattler , daß nur die
Heeresverwaltung solche Fragen bemtheilen könne . Die Folge
dieses Standpunktes würde sein : der Reichstag habe allen
Forderungen der Heeresverwaltung zuzustimmeit . Redner wendet
sich dann gegen Den Referenten , den Abg . Bassermann . Die

- bau Reichstag zugewiesene Rolle ist um so kläglicher , wenn
wir sehen , wie die Beschlüsse des Reichstags Seitens der verbündeten
Regierungen behandelt werden . (Zustimmung im Gentrum und

K- links , Widerspruch rechts . ) Wie steht cS mit den beinahe ein «
■ MÜthigen Beschlüssen deS Reichstags bezüglich der Kriegs -

| Abend - Ausgabe

( Nachdruck verboten . )

Erlaubt ist » was gefällt .

Plauderei über die Mode . Von Frou -Frou .

1- Verwundert blickt die Mode auf die Capricen des Wetters .
Will die Natur ihr nacheifern an Launenhaftigkeit ?

Frau Mode ist rathlos den Aprilstimmungen der ersten
Jahresmonate gegenüber gewesen . Dekrelirte sie heut Pelz , —

Wherlich brannte morgen die Sonne so heiß , daß eine leichte
Bluse dem Wärmebcdürfniß entsprochen hätte . Erfand sie
heut ein reizend fesches Jäckchen , — wenige Stunden später
wehten rauhe Winde oder Eiskörner fielen aus den Wolken .

So entschloß sie sich , ihre neuesten Offenbarungen noch
eine Weile geheim zu halten .

Es ist ziemlich schwierig , zu sagen , was als Aller -

Allerneuestes bahnbrechend wirken wird . Fest steht die

. Serpentinenlinie . Nur werden allerlei graziöse Varialionen
•s- derselben angebracht , z . B . treten an den spencerartig ge -

f tenittenen Taillen die Doppel - Seipentineschöße auf . Alles
stießt und wogt an den Toiletten von rechts nach links , von
»ben nach unten .

Ein sehr gefälliger Anzug schien unS folgender zu sein :

Grundstoff feines dunkelblaues Tuch , Prinzeßschnilt , und
- war im Obertheil sehr eng anliegend , — im Rücken ge¬
schloffen . Vom Nacken beginnend zogen sich über die Brust
vvei feine Streifen vom Grundstoff , die sich bald zu Volants
verbreiterten , an den Hüften nach rückwärts sich zogen und
dort vereinten . Unter der Biegung setzte ein neues Volant
en , denselben Weg nehmend , und wiederum darunter noch
zwei breitere Stoffstreifen in Serpentineform . Besetzt er¬
schienen diese Volants von feinen matt blauen Seiden¬

vorstößen , die durch leichte , sog . Hexenstiche an dem Tuch
sestgehalten wurden . — Ein runder Hut aus dunkelblauem
Sammet mit Türkis - Agraffen und mattblauen Reihern ver¬

vollständigte diesen Anzug .

Ganz besonders vornehm wirkte eine englische Sttaßen -

toilette in der neuen fahlgrüncn Nuance , die an Malachit
erinnert . Der Stoff mar in Serpentinemuster dicht mit
Soulache verschnürt , nicht eine Stelle freigcblieben . Hais¬
und Aermelausschnilt uiarkirie eine kräftige graugelbe
Spitzengarnilnr . Das Hütchen in Dreispitzform , lederfarbcn ,
trug einen dicke » Busch von Straußfedern und zwei grüne
Sawrnctagraffen mit blitzenden Straßschnallcu darauf .

Neu und vornehm ist für den Frühling die Zusammen¬
stellung von schwarz und lila . Zum Beispiel schwarzer
Grundstoff wird in gewiffcm Abstand dreimal mit drei

Reihen schmaler lila Sammetblendcn garnirr — natürlich
in Wellenlinie . Die Taille erhält einen Einsatz von lila
Sammet , aus dem heraus sich gelbliche Spitzen kräuseln .

Die Jäckchenform ist für die Taille sehr beliebt , eben¬

falls wählt man gern die Fichuform , aus breiten Spitzen
hergestellt . Der Sturmkragen hat eine neue Form an¬

genommen , die aber lange nicht so kleidsam und chic sich
darstcllt als die Blumenkelchform und nur den Reiz der

Neuheit hat . Man stellt ihn als sog . Mühlensteinfraise her ,
wie sie Patrizicrbilder aus dem Mittelalter zeigen .

Für den Nock ist es neu , denselben von einer Seite ge¬
schlitzt erscheinen zu lassen . Ein reich garnirtes , besticktes
Theil zeigt sich . Chenille ist zur Verzierung augenblicklich
hoch beliebt . Ganze Arabesken ober Blumenzweige aus

Chenille legt man als Garnitur auf .
Vielfach wird man auch abstechende Aermel sehen , aus

Seide , hauptsächlich aber aus Sammel hergestellt . Die

Aermel werben
_ so eng geschnitten , baß man sie bis zum

Ellenbogen knöpfen ober haken muß . Die Schultergarnitur
verschwindet mehr und mehr . Ein leichtes Spitzenwölkchen ,
ein paar Schleifen , viel mehr sieht man nicht flattern an jener
Stelle , die einst ganze Meter Stoffes zur Garuilur nöthig hatte .

In der Konfektion ist eine Neuheit zu verzeichnen : man

stellt schwarze Tuniks oder Casaques her , reich bestickt oder

durchbrochen , natürlich unten in Serpeutincfalten endigend .

Diese Casaques reichen vorn fast bis zum Boden , während

sie rückwärts ganz kurz finb . Dieselben zu tragen , sei be -

sonders hochgewachseuen unb großen Erscheinungen geralhen .
Wir sahen eine Casaque aus matter schwerer Seide , durch »

krochen unb mit Chenille gestickt über einem grünen Atlas -
klcid , die sich wahrhaft pompös ausnahm .

In den Salons geht es noch immer lebhaft zu , trotz deS

Frühlingshauches , der die Welt durchzieht . DieFeste , Routs ,
Diners wollen unb wollen kein Ende nehmen . Unb als

höchster Chic gilt cs , schwarze Toiletten zu wählen . Niemals

hat man häufiger bie Farbe der Trauer auf ben Festen ber

Freude gesehen als in diesem Winter .
Betrachten wir jene berühmte Schönheit mit ben apri¬

kosenfarbenen Scheiteln — bie Zier unb Stütze jebcS
Künstlerfestes . Gleißeub unb wie schwarze Wellen auf¬

wogend zieht sic eine lange Schleppe aus schwarzem Atlas

hinter sich drein , schmal , eckig zugeschiiitten . Große ein¬

gestickte Arabesken aus geschliffenen Flittern beleben den

Stoff . Die Corsage besteht aus schwarzem Sammet , glatt
anliegend und nur mit lose hängenden Ketten schwarze »

Jets geziert , die in sieben bis acht Reihen über den schönen
Oberarm fallen . Das Düster der Toilette Hellen kleine
Guirlanden von mandaringelben Sammetstiefmütterchen auf .

„
Sehr apart wirkte eine Toilette aus stumpfem , schwarzem

Seideukrepp mit eingestickten Randbordüren : Sonnenblumen
aus goldgelber Chenille mit ItiSglimmernben Pailletten da¬

zwischen . Ein außerordentlich reizvoller Effekt .
Die Soubrette eines der ersten Berliner Theater , berühmt

wegen ihrer Grazie und ihren Diamantrn , zeigte sich in
einem Kleide ans duftigem Kreppchiffon über schwerer weißer
Seide . Der weiße Krepp war besät mit Sternchen aus

schwarzen Flittern und durchquert von schwarzen Chantilly -

Einsätzen . Ein Westchen und hoher Kragen au ? lichtgrünem
Sammet , sowie eine ebensolche Schärpe mit schleppenden
Enden gab der Toilette einen munteren Ton .

Ebenfalls sehr beliebt für Gesellschaftsroben sind die

feinen seidenweichen Tuche in diskreten Farben . Hellgrau
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blick ! ich en vogue sind , die Charivaris an goldener oder

silberner Kette , welche aus Spiegel , Bleistift , Notizbuch ,
Fingerhut oder — Puderdöschen bestehen , die entzückend
eleganten Börsen aus Goldgeflccht mit steinefnnkelndcm Bügel ,
die Schirinkrücken aus Krystall , Gold oder Silber .

Schirme ! Ihre Bezüge werden nicht mehr einfach aus

schwarzer Seide gefertigt . Havanabraun , dunkelblau , russisch¬
grün sind die Ueberzüge , ja , sogar gestreift , gewürfelt , ge¬
punktet oder dunkel schottisch . Mindestens müssen sie ein

abstechendcs Futter aufweisen und einen originellen Stock

haben . Ein hochelegantes Exemplar sahen wir aus dunkel¬

grauer Seide mit dicker grauer Trage - Kordel an dem silber¬

grauen Ahornstock , der in einen feinen Beschlag aus
mattem , türkisenverziertcm Golde endete . Nicht minder be -

gehrenswerth erschien ein Schirm aus dunkelgrüner Seide
mit Bambusstock , nm den sich eine ziemlich große , grün
schillernde Schlange mit blitzenden Diamantäuglein wand .

Es macht sich überhaupt eine Strömung für reichere
Anwendung eleganten Schmucks geltend . Der Opa ! scheint
seine unglückbringende Kraft verloren zu haben , man sieht
ihn in herrlichen Exemplaren , die an Morgenroth und
Himmelsbläue erinnern , von Diamanten umfaßt . Der
Türkis ist hochmodern und rivalifirt mit der matten , echten
Perle , sowie dem jetzt so hoch im Preise stehenden Rubin .

Eine „ alte " neue Mode ist es , die Finger beinahe zur
Hälfte mit kostbaren Ringen zu bedecken , ja , sogar einen
Marguisriug ans den Zeigesinger zu schieben . Die originellsten
Formen sieht man aufrauchen , die aber fast alle Nach¬

ahmungen „ berühmter Muster "
sind , wie die Kapselringe

( den alten Giftringen ans der Renaissancezeit nachgeformt ) ,
die Schlangenringe , die Reife mit den Skarabäen .

Nun — auch hier heißt
'
s : Jeder nach seinem Geschmack !

Erlaubt ist , was gefällt . Und wenn ' s der Trägerin gefällt ,
8 bis 10 Ringe auf die schönen Finger zu sticken , — wer

sollte etwas dagegen habens

Königlich - Kchaufprele .

Dienstag , den 14 . März : „ Der Miders ^ ä - lstigen
Zähmung " . Komische Oper in 4 Akten von Hermann Götz .

Die Nen - Einstudirnng dieses wahrhaft liebenswürdigen Werkes
mit seiner feinen , geistreichen Tonsprache kann nur freudig begrüßt
werden . Sicheren , wenn auch langsamen Schrittes hat sich die
Oper auf den besseren deutschen Bühnen heimisch gemacht , und
gestern erweckte fie bei ihrer Wieder -Aufnahme bereits einen sehr
herzlichen Antheil und die heiterste Stimmung . Es sind nicht nur
die technischen Vorzüge von Götz

' Schreibweise uub sein vornehm
empfindender Knnstgeschmack , sondern auch das Walten einer

wirklich schwungvollen Phantasie , einer frohmnthigen , lebendigen
Schöpferkraft , die den musikalischen Werth und Gehalt
seines Werkes atrsmachen : seine Melodiken haben den Reiz
der Unmittelbarkeit ; und die Kunst des dramatischen Jndividuali -

sirens verficht Götz auch ohne den Zioang der Leitmotive
in fein - koloristischer Art auszuüben . Die instrumentale Arbeit ,
welche wohl einmal hie und da über den vokalen Thell den

Sieg davonträgt , ist doch im Ganzen von höchst deceruer Haltung
und überall von hervorragender Schönheit . Der Text der Oper
von I . V . Widmann kennzeichnet sich als eine freie , aber geschickte
Verarbeitung der Shakespeareschen Vorlage . Der 1 . Akt ist lediglich
Exposition und hierfür ein wenig gedehnt ; dann aber geht es mit

dramatischer Schlagfertigkeit vorwärts : 2 . Akt : Verlobung ; 3 . Akt :

Hochzeit und Höhepunkt des Konflikts ; «4 . Akt : Zähmung und

Versöhnung . Die Hauptperson , das wilde Käthchen — ist eine Gestalt
voll Geist und Seele . Sie strotzt von Musik . Reben dem ersten kecken

Trutzlied : „ Ich will mich Keinem geben
" — ist besonders der Zwischen¬

satz im Dialog mit Petrucchio „Ich möcht ' ihn hassen und möchti ihn
zerreißen

"
unwiderstehlich anziehend ; und von edelstem Ausdruck die

große Arie im 4 . Akt ; das letzte Duett , wo Käthcheu ihrem Petrucchio
an die Brust sinkt mit jenen Worten der ersten Begegnung , rundet
die Rolle erfteulich ab . Allerdings muß die Darstellerin diese
Partie sozusagen „ spielend

"
singen können . Fräulein Brodman »

Wirkung von Fräulein M . Haas eine Sängerin von hervorragender
Künstlerschaft gewonnen . Die prachtvolle Altstimme der Dame ,
welche in allen Lagen gleichmäßig ausgebildet ist , folgt mit Leichtig¬
keit allen Intentionen und allen Gefühlsstimmungen . W steht ihr
ebenso der trübe finstere Ton in dem Brahmsschen Lied : „Der Tod
das ist die kühle Macht "

zu Gebote , wie der neckische Ausdruck
in der Bachschen Arietta aus der Kantate : „ Der Streit zwischen
Phöbus und Pan " . Wir wollen der Künstlerin nur anheimstellen ,
ob das Tempo nicht ein wenig zu hastig genommen war . Unter
den später von ihr gesungenen Liedern gefiel das reizende , den
blühendsten Frühling athmende Lied von Otto Dorn : „($8 schmolz
der Schnee "

ganz besonders ; Herr Direktor Eibenschütz ließ sich
als Begleiter am Piano von dem blühenden Frühling selbst so
fortreißen , daß er beinahe als Solist auftrat . Fräulein Haas
wußte ihre Zuhörer mit diesem Lied so zu packen , daß sie dem
stürmischen Beifall eine Extra - Spende folgen lassen mußtx .
Von den weiteren Klaviervortragen seien noch besonders erwähnt :
Lento aus op . 6 von A . Eibenschütz, ein sehr melodiöses kleines
Stück , und die sehr schwierige Konzert - Etude : „Lee vaguee

“ von
M . MoSzkowsky , tn welcher der Künstler ( der außerdem eine
staunensiverthe 'Ausdauer besitzt ) alle Vorzüge seines Spiels zur
Geltung bringen konnte . Wir haben nur bedauert , daß der Saal
des Konservatoriums nicht größer ist , für die Kraftäußemngen auf
dem schönen Flügel von Blüthncr ist der Raum doch zu be¬
schränkt . - g .

abgclehnt . § 3 wird abgelehnt , da er nach Ablehnung jeder Präsenz -
ziffcr nicht mehr aufrecht erhalten werden kann , die , Vorlage im
Uebrigen wird angenommen . Die vorgeschlagencu Resolutionen werden
in dritter Lesung oeratheil werden . Schluß 6 ' /«Uht . Nächste Sitzmig :
Donnerstag 1 Uhr . ( Etat und dritte Lesung der Militärvorlage .)

Anstand .
* Grsterrrich - Ungarn . Die „Rarodny Listi "

bezeichnet die
Stellung des Kabinetts Thun seit dem Rücktritt Banffhs alsernst -
lich erschüttert . Es besteht kein Zweifel , daß Graf Thun ein
Ultimatum gestellt erhalten habe , entweder die Deutschen zu ver¬
söhnen oder zurückzuireten . Der Zeitung „Politiken

"
zufolge sei

mau in gewissen Kreisen bestrebt , eine deutsch -polnische Regierung
ans Ruder zu bringen .

* Italien . Die italienischen Sozialdemokraten haben be -
schloffen , im Herbst einen Kongreß abzuhalten , um über ihre
Lage zu berathen . Sollte die Regierung die Abhaltung desselben
verbieten , wird der Kongreß im Auslande stattfinden .

chwierige Kon
'
zert - Etude : „Lee vaguee

“ von
welcher der Künstler ( der außerdem eine
. . . .. "

orzüge seines Spiels zur
bedauert , daß der Saal

Ans Kunst und Keben .
♦ Erker populärer Klavier - Abend . .Herr Direktor

Albert Eiben schütz gab am Dienstag , den 14 . März , Abends
7 ' / - Uhr , int Saale seines Konservatoriums einen populären Klavier -
Abend , der alle Räume vollständig gefüllt hatte . In der Konzert¬
sängerin Fräulein Mathilde Haas aus Mainz hatte sich Herr Direktor
Eibenschütz eine Mitwirkung von hochausgezetchneter Künstlerschaft
gesichert , sodaß der Abend durchweg bedeutende musikalische IGenusse
bot . — Gleich in der ersten Nummer : „Ungarische Zigeunettv eisen " von
C . Tausig - Eibenschütz , welche mit Begleitung eines zweiten Pianoforte
zum Vortrag gelangten , erwies sich Herr Eibenschütz als ein
Pianist , der nicht nur allen technischen Aufordermigen gewachsen
ist , sondern auch sämmtliche Register , vom fortissimo bis zum
pianisaimo , meisterhaft beherrscht und diese Meisterschaft (einer
intelligenten Auffassung mit absoluter Sicherheit dienstbar macht .
An der vortrefflichen Wiedergabe dieser Zigeunerweisen hatte
übrigens Herr Adolph Kno tt e , welcher das zweite Pianosorte
übernommen hatte , einen bedeutenden Antheü . Als Rr . 2
spielte Herr Direktor Eibenschütz ein graziöses Menuetto
von R . Stavenhageu , den bekannten Trauermarsch aus der
B - moll - © onate von Chopin und Elfenreigen von K . Heymann .
Bei den » Trauermarsch von Chopin fiel uns die eigenlhümliche
Auffassung auf , in welcher der Künstler die beiden ersten Theile
und dementsprechend dieselben Theile bei der Wiederkehr nach dem
Trio gab . — Wie wir schon oben audeuteten , war in der Mit -

Prenßischer Landtag .

Berlin , 14 . März .
Abgeordnetenhaus .

Ohne Erörterung wird in erster und zweiter Derathung der
Gesetzentwurf , betreffend Erweiterung des Stadtkreises Kassel , er¬
ledigt , ebenso die dritte Lesung des Bernstein - Gesetzentwurfs . So¬
dann wird die Berathuug des Kulttis - Etats bei dem Titel : Be¬
soldung der Lehrer an nichtstaatlichen höheren Lehranstalten fort¬
gesetzt . An der Erörterung , in welcher stets die Forderung der
Gleichstellung der staatlichen und nichtstaatlichen Lehrer wiederkehrt ,
betheiligten sich in unwesentlicher Debatte eine Anzahl von Ab¬

geordneten der verschiedenen Parteien . Sämmtliche Redner
sprechen die Erwartung aus , daß der nächste Etat Mittel zum
Ausgleich der Härten vorsehe . Der Titel wird sodann genehmigt .
Bei dem Titel Remunerirung von Oberlehrern für Hiilfsleistungen
bei der Entlastung der Direktoren weisen dieAbgg . Pappenheim
(kons .) uudWetekamp ( sreis . Volksp .) daraufhin , daß erst gestern
die Ueberlastung der Oberlehrer besprochen worden sei . Da es sich
zudem hauptsächlich um das Schreibwerk handele , könnten auch
seminaristisch gebildete Lehrer die Hülfe übernehmen . Abg .
Pappenheini beantragt , demgemäß dre Worte „von Ober¬
lehrern

"
zu streichen . — Nachdem sich auch der Regierungs¬

kommissar bereit erklärt hatte , im Sinne dieses Anttags
Versuche anzustellen , wird der Antrag angenommen . —

Abg . v . Heeremaun ( Centr .) fordert , daß das Volksschulwesen
eine konfessionelle Grundlage erhalte . — Minister Bosse entgegnet ,
Preußen habe sich von jeher die Ausgabe beigemessen , das Volk zu
erziehen , und werde sich das nicht nehmen lassen . Dabei sollten aber
Religion und Kirche zu ihrem Rechte kommen . Daß dies bisher
nicht geschehen sei , bestreite er , aber man könne nicht jedem Geistlichen
das Recht der Schulaufsicht zugestehen , zumal , wenn man bedenke , wie
Maßlos feindlich sich einzelne gegen den Staat ausgesprochen hätten . —
Sm weiteren Verlaus der Debatte tritt Glowatzki ( Centr .) dafür
em , daß in dem polnischen Sprachgebiet von Oberschlesien der
Volksschulunterricht in polnischer Sprache ertheitt werde . — Minister
Bo . ss ° entgegnet , dort sei von außen her eine lebhafte großpolnische
Agitation yervorgerufen worden . Wenn dieselbe auch ohne Be -
denken sei , so würde doch jedes Abweichen von dem bisherigen
Standpunkt dieselbe unnütz stärken . — Die Weiterberathung wurde
fObann auf morgen vertagt .

Ku '.nphonie - Sourrrt . Wir wollen nicht unterlassen , jetzt 1

______ aut das am 22 . d . M . unter Leitung des König !. Kapell - Z
meisters Herrn Professor Franz Mannstaedt und unter Mitwirkung .1
hervorragender Gesangskräfte stattfindende letzte der dieswintertichen H
Symphonie - Konzerte zum Besten der Wittwen - und Waiseii - Pensions - i
Anstatt der Mitglieder des König !. Theater -Orchesters aufmerksam i
zu machen , die durch die Aufführung der neunten Symphonie von j
Beethoven einen würdigen Abschluß finden werden . Selten hat
sich ein Werk so schwer wie dieses Bahn gebrochen, ivährend jetzt -
fast kein größeres Fest , bei welchem die populärste Kunst unserer ,
Zeit gefeiert wird , stattfindet , das nicht durch die Aufführung des - '

selben gekrönt wird . Wie Goethe Gretchen zu Faust sagen läßt : 1
„ Ich habe schon so viel für Dich gethau , daß mir zu thun fast ;
nichts mehr übrig bleibt "

, so kann man sagen , über die neunte .1
Symphonie ist so viel schon geschrieben worden , daß zu schreiben '

fast nichts mehr übrig bleibt .

wohnte
öci , toelw7v
Zeitung " 6oi
Bismarck tn

* Rußland . Das Urtheil im Prozeß gegen den römisch -
katholischen Priester Bel ; akewicz wurde bekanntlich vom
Petersburger Bezirksgericht vor einiger Zeit bei verschlossenen
Thüren gefällt und nachher durch die Telegraphen -Aa <

'

breitet . Inzwischen hat sich der genannte Gerichtshof . . . . . .
die Einzelheiten des Prozesses gleichfalls zu veröffentlichen , und so
bringen die russischen Blätter die Urtheilsbegründung und zählen
die acht Fälle aus , in denen der Priester überführt worden ist ,
Gemeindeglieder körperlich mißhandelt und ihrer Freiheit beraubt
zu haben . Die Zeugenaussagen waren sehr belastend für den Priester .
Beljakewicz hat in den meisten Fällen das gleiche Verfahren
beobachtet , um auf die Seelen der ihm anvertrauten Gemeinde
einzuwirken . Jedenfalls sind ihm ganz schauderhafte Grau¬
samkeiten nachgewiesen worden . Die Personen , welche er zur
Buße öfter aus ihren Wohnungen gewaltsam entfernte und in die
alte Kownosche Dreifaltigkeitskirche schleppte , spxrrte er in einen

geheimen uralten Grabkeller unter dem Altarramu der Kirche ein ,
in dem sich viele vermoderte Särge mit menschlichen Skeletten ,
Schädeln und uiumienhaft eingetrockneten Leichen befanden ;

* Die Anständigkeit in der Knust . Scharf und treffend |
geht die „ Berliner Börfen - Zeitung

"
gegen die dünkelhafte Respekt - -

losigkeit vor , mit der im Reichstag über Kunst gesprochen wird . 4
Sie schreibt u . A . : „ Gegen die anständige Knust haben -
wir nichts "

, erklärte Herr Rittergutsbesitzer Himburg am Freitag 1
im Reichstag , als die drei lex Heinzes berathen wurden , die
endlich in die verlotterte Gesellschaft der Zuhälter und
Künstler Ordnung bringen sollten . Der Begriff ,,anständige
Kunst " ist neu ; in den bis jetzt vorliegenden Kunstgeschichte «
kommt er nicht vor und wir müssen hoffen , daß Himburg selbst
demnächst aus seinem umfassenden kunsthistorischen Wissen herans
ein ästhetisches Werk veröffentlicht , in dem zwischen anständiger und
unanständiger Kunst unterschteden wird . Vorläufig aber müssen
wir uns selbst zurecht finden und nach historischen Anhaltspunkten
und Präcedenzfällen zu ermitteln suchen , was von der Gesetz¬
gebung für anständige und für unanständige Kunst angesehen
werden muß . Und da läßt sich denn aus den Men der Kunst -

'

geschichte eine Reihe höchst unanständiger Künstler und Dichter J

„festnagelu
"

, die ihrer Zeit einer energischen Züchtigung nicht i
entgangen sind . Nennen wir nur , ohne Reihenfolge die ersten , j
besten : Michel Angelo war ein unanständiger Maler , denn i
sein Gemälde : „ Das letzte Gericht

" mußte der vielen Nuditäteu
wegen von der Censur übermalt werden ; Michel Angelo
war auch ein unanständiger Bildhauer , denn seine Statue „Der i
auferstandene Christus " mußte mit einem Lendenschurz aus Blech
überkleidet werden ; Praxiteles war ein unanständiger Bildhauer ,
denn seine Venus wurde auf Befehl der päpstlichen Censur mir
einem Blechmantel halb verhüllt ; Corregio war ein unanständiger
Maler , denn eines seiner Leda - Bilder mußte auf Wunsch golfe
begeisterter Centrumsmänner verstümmelt werden ; Molibre war
ein unanständiger Dichter , feine Wecke dursten nicht aufgeführt
werden ; Schiller war ein unanständiger Dichter , denn seine ]
„ Räuber " wurden in Leipzig verboten ; Beaumarchais war ein
unanständiger Dichter , die Censur erklärte „Figaros Hochzeit

" für
unsittlich . Flnubert war ein unanständiger Dichter , denn gegen

'
4

seine „ Madame Bovary " erhob die Censur Einspruch ; Dumas Als
war ein unanständiger Dichter , denn seine „Eameliendame " i
durste aus Sittlichkeitsriicksichteu nicht aufgeführt werden zc. tc .
Und daß Goethe ein moralisch durch und durch verlotterter Bursche J
war , das weiß Jeder , der ultramontane Litteraturgeschichte studick
hat . Diese Präcedenzsalle , die wir der künftigen Justiz gern zur
Verfügung stellen , können ungefähr lehren , welche Sorten von Kunst -
wir fürderhin dulden werden uub welche nicht . Oeldruckbilder von
Molcke , Bismarck und der Königin Luise , interessante Episoden
aus der Schlacht bei St . Privat und Heiligenbilder werden stets
herzlichst willkommen sein ; wenn sich aber irgend so ein hergelaufener
Münchener Professor untersteht , die Welt von einer neuen Seite an¬
zusehen und sie zu malen , wie sie ist ; wenn uns gar Einer mit fff -i
nackten Menschen kommt , wie fie früher in bet guten alten katholischen
Zeit ruhig bargestellt werden durften , so müssen wir doch ganz energisch
einschreiten . Aber im Ernst gesprochen, die ungeheuerlichen Gesetz¬
entwürfe , die jetzt den Reichstag beschäftigen , verdienten doch
eine etwas regere Aufmerksamkeit der Gebildeten . Als vor
einigen Jahren deutsche Kunst und deutsche Litteratur durch das

Reichstag gewählt . Ursprünglich zur nationaKiberalen Partei ge¬
hörig , trat er später mit der Sezession aus der nationalliberalen
Partei aus und machte alsdann die Fusion mit der deutsch - frei¬
sinnigen Partei mit . Bei der Gründung der freifinnigen Ver¬
einigung trat er in diese ein . Bamberger war ein hervorragender
Publizist , ein ausgezeichneter Kenner der zollpolitischen und
Währungsfragen . In oas Zollparlament entsandte ihn feine Vater¬
stadt Mainz , int Reichstag vertrat er zuerst bett Wahlkreis Mainz -
Oppenheim , später Alzey - Bingen .

wird vielfach mit Silberstickerei oder Stahipailletten zusammen¬
gestellt oder durch breite Einsätze von Silberspitze belebt .
Wir sahen eine sehr distinguirte Toilette aus malveufarbenem
Tuch mit

, großen Arabesken aus Silberflittern bestickt , mit

venetianischer kräftiger Spitze garnirt und am Ausschnitt und

Schleppensaum durch große Sträuße von lila Malven geschmückt .
Lebhafter und eleganter wirkte ein Kleid aus gold¬

farbenem Tuch , alle Nähte mit goldenem Faden leicht nach -

aezogen und voller reicher Garnirungen aus imirirtem Zobel .
Dazu wurde ein Schmuck aus Türkisen getragen , welche
Diamantstaub einfaßte .

'

Der Pelz , welchen die milden Winter immer nur moderner

zu machen scheinen , spielt auch unter den Lüsttes der Salons
eine große Rolle . Seine schwarzen Pelzrollen werden neben
^ chmelzgehängen für weiße Crepe de Chine - Kleider ver¬

wendet , Schwanbesatz , diskret neben matten Farbentönen

angebracht , wird sich stets sehr duftig ausnehmen , ebenso
wie das diskrete Grau des ziemlich theuren Chinchilla .

Wir sahen eine äußerst chice Toilette aus weißem
schwerem poult de soie . liebe ; dem Westenbausch öffnete
sich ein kokett geschnittenes Jäckchen aus türkisfarbenem
Sammet , mit angeschnittenem Frackschooß . Aermelaufschläge
und Revers bestanden aus Chinchilla .

Pompös nahm sich die Robe einer älteren Dame aus .
Grüner Sammet mit eingesetzten pfeilförmigen Verzierungen
auS weißem Atlas , den graue Spitze verhüllte . Dazu große
Guirkanden aus bräunlichem Kastanieulaub mit den stachligen
Früchten daran .

Da § Kastanienblatt steht überhaupt im Begriff , das bis

Setzt
so beliebte , angeblich glückbringende Kleeblatt zu ver -

»rängen . Ueberall begegnet man seiner vielgezackten Gestalt .
Ihm und der Spinne , die in ihrem Netz sitzend unter kreis -

sörmiger Glasscheibe als porte - bonheur getragen wird , neben

Dem unvermeidlichen Trilbyherzen .

Allerliebst sind die vielen Modesächelchen , welche äugen «

menschliche Gebeine lagen im Raume verstreut herum . Hier
peinigte der Priester feine Opfer — besonders Mädchen
und . Frauen — indem er sie mit Riemenpeitschen ober
Stöcken blutig schlug , sodaß ber Körper der „Büßenden "

mit Striemen , Beulen und blutunterlaufenen Stellen bedeckt war ,
und schloß sie nach diesen oft wiederholten Züchtigungen ein . Um
den Gezüchtigten einen noch größeren abergläubischen Schrecken
einzujagen , stand auf einem Katafalktisch ein scheußlich bemalter
fratzenhafter Teufelskopf . Die also Gemaßregelten wurden oft
mehrere Tage vorn Priester in dieser Gefangenschaft der oben ge¬
schilderten seelischen Behandlung unterzogen , sodaß in sämmtlichen
Fällen bei den Bestraften nicht nur physische , sondern auch seelische
Martern zur Anwendung gebracht wurden , die für bas
Gemüth ber Betroffenen nicht ohne schlinmie Folge blieben .
Photographieen des . Teufelskopfes " und der ganzen unterirdischen
Marterkämmer befinden fich bei den Gerichtsakten , nachdem man
die Originale ber Marterwerkzeuge vernichtet hat . Der Priester
würbe bekanntlich zur Verbannung ins Irkutsker Gouvernement
verurtheilt , nachdem er seiner bürgerlichen Rechte verlustig gesprochen
war , mit dem Verbot , bas genannte Gouvernement vor 8 Jahren
zu verlassen . Das Urthell wird jedoch durch den Justizminister
beip Czaren zur Bestätigung unterbreitet werden , und es ist an¬
zunehmen , baß ber Czar angesichts ber Jugend des Beljaketpicz —
er zählt erst 26 Jahre — und feiner augenscheinlichen fanatischen
Verirrung es mildern wird .

♦ Hof - « nd Personal - Nachrichten . Das Kaiserpaar'
nte gestern Abend einer Festlichkeit in bet englischen Botschaft

siche zu Ehren Cecil Rhodes ' ftattfanb . — Wie die „National -
g

"
hort , findet die Beisetzung des Fürsten und der Fürstin

______
*

„ i ber Grabkapelle bet Friedrichsruh am Donnerstag im
einsten Kreise statt . Der Kaiser wird dem Vernehmen nach der
« ier beiwohnen . — Durch Kabinettsordre ist Admiral Köster ,
hef ber Marinestation ber Ostsee , unter Belassung in dieser
itelluna gleichzeitig zum General - Inspekteur der Marine und
yntre - Admiral Ben bemann , bisher Chef des Stabes des
»berkommanbos ber Marine , zum Chef des Admiralstabes ber
tarme ernannt .

♦ Kerlin , 15 . März . Die Besprechungen mit Ceci ! RHobes
nehmen , wie die Beck . Neueft . Nacht .

" hören , einen guten Fort -
Mna . Sie betreffen lediglich das dentsch - ostaftikanische Gebiet .
Deutsch - Südwestaftika wirb von den jetzt schwebenden Verhand¬
lungen nicht berührt . Die Frage bet Legung einer Telegraphen -
leitung in Peutsch - Ostaftika ist in positivem Sinne erlebigt worden .
Wa - den Eisenbahnbali anlangt , so sind bie Unterhandlungen wegen
btt mannigfachen in Betracht kommenden Fragen technischer und
qtwerer Art weniger einfach . Die bezüglichen Besprechungen wurden
gestern fortgesetzt .

Dem Landtag ist bie Gesetzes - Vorlage , betieffenb die Kanal -
Verbindung vom Rhein nach der Weser und Elbe , zugegangen . Der
Inhalt der Vorlage wird vom „ Reichs - Anzeiger

"
veröffentlicht .

* Warin » . Das „Marine - Verordnungsblatt
"

veröffentlicht

SM
Erlaß des Kaisers , der die neue Organisation der Marine

Hält . Nach demselben kommt die Behörde „Oberkommando der
arine " in Fortfall . Die bisherige Admiralstabs - Wtheilung des
^erkommandos wird selbständig mit bet Bezeichnung : „Admiral -

stab der Marine " mit dem „ Chef des Admiralstabes ber Marine "

an der Spitze und dem Sitze in Berlin . Der Ches bes Admiral -
stabeS wirb dem Kaiser unmUteibar unterstellt . Ferner werden dem
Kaiser unmittelbar unterstellt : bie Chefs ber Marinestation , ber
Inspekteur des BilbungSwefens und bie Gefchwaderchcfs .

* Ludwig Kamderger t . Der frühere freisinnige Ab¬

geordnete Ludwig Bamberger ist gestern Mittag an ben Folgen
einer Erkältung gestorben . Ludwig Bamberger war am 22 . Juni
1828 in Mainz geboten . Er beteiligte sich zuerst als Redakteur
der „ Mainzer Ztg ." sehr lebhaft an ber Bewegung von 1848 , sowie
an dem Aufstand in ber Pfalz und in Baden un Iahte 1849 . Er
wurde in Folge dessen zum Tode vetutiheitt , flüchtete jedoch in das
Ausland , von wo er nach der Amnestie von 1866 nach Mainz
znrückkehrte . 1868 wurde er in das Zollpackament , 1871 in den
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einen Leuten vor , und meistens pflegt eine

t

0 . D .galten .
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ntheilt und durch das Patent -
. „ ..) errn Th . Schilp , Droguist

in Erbenheim , unter Nr . 108138 auf . Vorrichtung zur Erhaltung
der Flügelstellung von Schmetterlingen in Sammlungen

" .

stelle .... ....... ..
läuft morgen ab .

lehrer verkleidet , liest seiner Schülerin Bianca die ersten
Verse der Acueide , vor , indem er ihr gleichzeitig die

feurigste Liebeserklärung zuflüstert ; Hortensia dagegen , der sich
schon im L Akt mit einer originellen Serenade — Blasinstrumente
auf der Bühne — cinführte , erscheint als Musiklehrcr , indem er
die Skala von 6 zu 0 ( über einem harmonisch intereffanteu
Accompagnemmt ) vorflngt und jeden Ton ebenfalls mit einer Liebes¬
erklärung begleitet . Die Wirkung dieser Scene ist zündend und

hat sich auch gestern bewahrt . Fräulein Mackrot t als Bianca
ließ cs in Gesang und Spiel an Zartheit der Empfindung nicht
fehlen , und Herr Berthald ( Lucentio ) versuchte seiner Stimme soviel
Freiheit und Geschmeidigkeit abzugewinnen , als es die Komposition er¬
heischt ; während Herr Rudolph aus der Rolle des verliebten Gecken
Hortensto namentlich in schauspielerischer Hinsicht reiches Kapital schlug .
Käthcheus Vater , Baptista — war Herr Ru ffeni , der seiner von
behaglichem Humor durchwehten Rolle die geeignete freundliche
Färbung lieh . Auch die kleineren Particen waren angemessen
besetzt . Chor und Orchester bestanden mit Ehren . Regie ,
DcLrattonen , Kostüme wie immer — musterhaft . Die Oper , ihrer
Zeit von Herrn Professor Mannstaedt hier miss Repertoire
gebracht , war diesmal von Herrn Kapellmeister Schl ar ein -

studirt , welcher dieselbe mit Frische und Negsamkeit testete .
Für das Finale des letzten Aktes , welches nicht im gewöhnlichen
Sinne effestvoll ist — die Oper endet , aber sie schließt nicht —

hatte Herr Schlar eine kleine Aenderung der Partitur angeordnet ;

statt des letzten vorgeschriebenen Ensemblesatzes nimmt Käthchen

zum Schluß nochmals die Melodie des ersten Liedes auf und der

Chor fügt den kurzen Refrain hinzu . Wenn diese Variante keine

Nothwcndigkeit war , so darf fie doch jedenfalls theatralisch wirksam

genannt werden . Vom Publikum wurden Fräulein Brodmauu
und Herr Müller nach den Aktschlüssen ehrenvoll ausgezeichnet
und namentlich die erstgenannte Künstlerin mit Lorbeeren fast über¬

schüttet , die , wenn ich recht berichtet bin , zugleich der Feier ihrer

zehnjährigen erfolgreichen Thätigkeit an der hiesigen Buhne
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Nmstnrzqesetz geknebelt werden sollten , i
durch das Land , und nur ein Schrift

* Dir ; , 14 . März . Für die ausgeschriebene Bürgermeister -
le hatten sich bis gesterü 38 Bewerber gemeldet . Der Termin

— Patent . Ein Patent wurde er
büreau Ernst Franke hier erwirkt für H .

Erbenheim , unter Nr . 108138 auf „5

Uchte mit Erfolg den hohen Anforderungen des Komponisten ge¬
recht zu werden : ihre musikalische und dramatische Darbietung über¬

raschte umso mehr , als Aufgaben dieser Art — toenn nicht ihrem innersten
Empfinden , so doch ihrer natürliche ' ' Begabung eigentlich ferner liegen .
Die scharfen , heftigen Accen ' .i keifenden , zeternden Wildfangs

Asteten ihrem Organ wohl r übergehend einige Anstrengung , aber
ttn Allgemeinen triumphirte dasselbe in erwünschter Weise . In
den zarteren Momenten war die Stimme , wie immer , die beredte
Verkünderin der seelischen Regung . Die dramatische Wiedergabe
ließ überall die ihrer Aufgabe vollbewußte , wohl vorbereitende
Künstlerin erkennen : nach dieser Richtung hat Fräulein Brodmann ,
großen VoMldcrn nacheifernd , erstaunliche Fortschritte gemacht ,
und sie stattete das Käthchen auch im Einzelnen mit einer Fülle
von treffenden Zügen aus , die das Jutereffe stets rege er¬
hielten . Von fesselnder Gestaltung ist auch die Rolle desPcttucchio ;
seine erste Arie und die zättliche Schluß - Cautilene des 1. Aktes :

„Ich liebe Dich , doch darf ich Dich nicht schonen
" — führen ihn

gewinnend ein ; und ganz unaufdringlich weiß uns alsdann der
Komponist zu überzeugen , wie die vorgenommene Zähmung der

Widerfpänstigeu zwar nur ein Spiel ist , welche » aber doch den

Helden , um des zweifelhaften Ausgangs willen , im tiefften Innern
erregt Innerhalb dieser Auffassung bewegte sich auch die Dar¬
bietung des Herrn Müller , der mit der Noblesse seines Auftretens
— selbst in den verwegensten Momenten — und mit seiner sorglich
durchdachten Charakterifirungskunst hier so recht am Platze war -

überall wußte er Wahrheit mit Schönheit des Ausdrucks zu ver¬
binden , und er bewältigte die Rolle physisch mit derselben Kraft
und Leichtigkeit , als er fie geistig durchdrang .

Neben diesen beiden Parthieen erscheinen die übrigen mehr als
Episoden . KäthchenS sanfte Schwester Bianca und ihr Liebhaber
Lucentio bilden aber doch einen sehr wirksamen Gegensatz zu dem
nugezähmten Brautpaar . Zu ihnen tritt noch Lucentios Neben¬
buhler Hortensto . Das Terzett dieser Drei : die Unterrichtsstunde
im 3 . Akt — leider gestern mit gekürztem Schluß — gehört
jn den reizendsten Thcilen der Oper : Lucentio , als Sprach -

— Kleine Uotizeu . In der lllotiz in der gestrigen Morgen -
Nummer , betreffend Erzählung aus Wiesbadens Ver¬
gangenheit , „ Die Tochter des Adepten "

, muß es statt vr . Karl
Spielmann , Dr . C . Spielmann heißen .

Zetzle Nachrichten .

tSontinenta .I . $ eIegtapI )en =Gom » « gute .

Berlin » 15 . März . DieMorgeublättermelden aus Laubau
i . Schl . : In Folge eines Feuers in einer Kartoffelstärke - und
Dextrinfabrik wurden 8 Personen schwer verletzt . — Die Morgen¬
blätter melden aus Warschau : Eine große Anzahl von Studenten ,
meist Polen , wurden wegen geheimen Versammlungen und Agita¬
tionen verhaftet und in

'
die Citadelle interuirt . Die Universität

wurde vorläufig geschlossen .
Paris , 15 . März . Das Schwurgericht sprach UrbainGohier ,

den Verfasser des Buches „Die Armee gegen die Nation "
, und den

Herausgeber Natanson frei . Die Sitzung wurde nach 11 Uhr
Abends geschlossen , der Urtheilssprnch mit lärmendem Beifall auf -
gcnoinmen .

Uern - Uork , 14 . März . Nach einem Telegramm aus
Washington hat die Regierung beschloßen , die cubanischr
Nationalversammlung zur Auflösung zu zwingen . — Eine
Depesche aus Manila meldet von einem neuerlichen Gefecht
zwischen den Amerikanern und den Aufständischen ; hierbei hatten die
letzteren schwere Verluste , die Amerikaner nur ganz geringe . Der
Erfolg des Kampfes war , daß die Amerikaner noch etwas über
ihre bisherige Stellung hinausgegangen sind .

.seres zu thun , als schleunigst zu verschwinden ,
woraus auch die Dirnen alsbald miteinander , und sich nun nur
noch mit leichtem Wortgeplänkel befehdend , vom Schauplatz ihrer
Thüten verschwanden .

manchmal aus der Geldverlegenheit geholfen , er habe aber dem
Mädchen mehr als da » Doppelte zurückgczichlt . Die Behauptung
bezüglich der 8000 Mk . sei erfunden . B . hat gegen die Z . , die sich
inzwischen auch verheirathet hat , s. Zt . Klage erhoben dahin , daß
derselben eine Forderung von 378 Mk . an ibn nicht zustehe . Nach¬
dem er diese Behauptung durch einen Eid bekräftigt , erging
Urtheil dahin , daß der Beklagten eine Forderung auf Darlehen
an den Kläger nicht zustehe . Der Angeklagte B . erwähnte noch ,
daß er von seiner Frau , die Vermögen besitze , unterhalten werde .
In dem vorliegenden Falle erkennt das Gericht auf Freisprechung ,
indem cs nicht str erwiesen erachtete , daß der Angeklagte B . die Absicht
hatte,Gelder zu er schwindeln ; da er erhebliche Beträge zürückgezahlthat ,
so sei cs mindestens zweifelhaft , ob er von vornherein Die Absicht
gehabt , das Mädchen darum zu bringen . — Am ersten Weihnachts¬
leiertag hat der Kellner Georg B . von hier mit Hülfe mehrerer
Bekannten in einer hiesigen Wirthschaft eine Christbaumverloosnng
veranstaltet , einen Christbaum herausgeputzt , eine Anzahl
Gewinne darunter aufgestellt _ unb 600 Loose gemacht , die
er an die Gäste des betreuenden Lokals für 10 Pfennig
verkaufte . Als der Verkauf nicht mehr so recht zog , wurden schon
zwei Stück abgegeben und schließlich der ganze Vorrath amerikanisch
versteigert . Um 9 Uhr erst , als sich der Loosiinhaber einer großen
Unruhe bemächtigte und Alles unter großem Tumult zur Ver -
loosung drängle , wurde dieselbe vollzogen . Merkwürdiger Weise
kamen die meisten Gewinne an einen Tisch ; der Grundarbeiter E .,
der 12 Loose hatte und nichts gewann , schloß daraus , daß die
Sache nicht mit rechten Dingen zugehe und machte polizeiliche
Anzeige . Ein Betrug , wie er meinte , konnte nicht festgestellt werde « ,
wohl aber ein Lottenevergehen , denn der Kellner hatte keine Erlaub -
niß zu der Verloosnug eingeholt . Er wird deshalb heute zu5Mk .
Geldstrafe vcrurthcilt .

♦ Verschiedene MMHrilmryrn . In Lnneville starb der
Romanschriftsteller Emile Erckmann tn einem Alter von 77 Jahren .
Erckmann war viele Jahre der litterarische Compagnon Chatrians ,
mit dem er zusammen eine Reihe von volksthümlich gewordenen
Momancu und Novellen schrieb . Auch Dramen , wie „Freund Fritz

"
,

en sie gemeinschaftlich . Später trat ein Zwist ein , der zu einer
» den Trennung führte . Chatrian starb bereits 1890 in Ville -

momble . Geboren am 20 . Mai 1822 zu Pfalzburg , besuchte Erck¬
mann das College seiner Vaterstadt und ging dann nach Paris ,
um Jura zu studiren . Am College in Pfalzburg machte Erckmann
auch die Bekanntschaft Chatrians , und bald waren Beide die in -
timften Kameraden , die litterarisch so eng ineinander wuchsen , daß
zuletzt Komposition und Stil chrer dichterischen Werke eine Einheit
» ufwlesen , daß Beide als schaffende Siinjtler kaum mehr von
einander zu unterscheiden waren . Ihre Poesie wurzelte im Wesent¬
lichen im Boden ihrer elsässischen Heimath .

Auf der Sternwarte Königsstuhl bei Heidelberg hat
Profeßor Wolf im Sternbilde der Andromeda einen neuen
Kometen ( 1899b ) aufgefunden . Nach seiner gegenwärtigen
Stellung zu schließen , ist der neuaufgefundene , vorläufig noch sehr
lichtschwache Komet vermuthlich identisch mit dem periodischen
Kometen „Tuttle "

, dessen Wiederkehr in diesem Jahre su erwarten
steht . Dieser Komet ist bereits im Jahre 1790 von Mecham be¬
obachtet worden ; er hat eine Umlaufszett von 13 ' /« Jahren .

zu Frankfurt a . M . eingetragen worden . Ferner ist in das
Prokurenregister eingetragen tootbqt , daß dem Kaufmann Otto
Troscheit zu Wiesbaden für die Firma K . Fries Prokura ertheilt ist .

d . Aus dem Kinderspielplatz vor der „ Marichilf -Kirche
"

spielte sich heute Vormittag zwischen ein paar der kleinsten Hosen -
mänuchen , die aber nichtsdestoweniger von ihren Fäustchen schon
ordentlichen Gebrauch zu machen wußten , eine Schlägerei ab . Das
kommt zwar oft unter kleinen Leuten vor , und meistens pflegt eine
derartige Keilerei , weun ' s hoch kommt , mit einem blauen Auge
oder einer blutenden Nase abzulaufen . Diesmal hatte jedoch einer
der Kleinen die Bosheit besessen , sich mit einer Scherbe von einem
Porzellantopf zu bewaffnen und damit draufzuschlagen . Zwei seiner
Gegner erhielten denn auch tüchtige Schrammen auf die Backen ,
welche ihnen ein in der Nähe wohnender Heilgehülfe mit Heftpflaster
zupappen mußte , und einem Dritten wurde das Ohrläppchen ziem¬
lich arg zerfetzt . Dem Scharfmacher , den sich fein Vater alsbald
nach vollbrachter That beim Wickel nahm , dürfte gründlich ein¬
geprägt worden fein , daß man , toenn einmal geschlagen fein muß ,
sich besser stets lediglich feiner Hände bedient .

Geiichtssiü ! .

o . Wiesbaden , 15 . März . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl . Staats -
anwaltfchast : Herr Referendar Nasse unter Assistenz des Herrn
Staatsanwalts Wachtel . Der Heirathsschwindelei ist der
Privatlehrer Valenttn B ., früher hier , jetzt zu Dresden wohn¬
haft , gebürtig zu Roßberg in Preußen , angeklagt . Derselbe , ein
Mann , der letzt im 59 . Lebensjahre steht , ist bereits in 1889
in Frankfurt a . M . wegen zweier HeirathSschwindeleien verurtheilt
worden ; dieselben müssen recht schwere gewesen fein , denn die
Strafe lautete auf 2 Jahre 6 Monate Gefängniß . Am
11 . November 1891 aus dem Gefängniß entlassen , kam B . in
einem hiesigen Institut in Stellung und lernte die Köchin Z .
kennen , mit der er ein sehr intimes Verhältniß unterhielt ,
das nicht ohne Folgen blieb . Dem B ., der später von hier
verschwunden ist , wird daraus , daß er das Mädchen
unter der Vorspiegelung , es heirathen zu wollen und 8000 Mk .
auSstehen zu haben , zur Hergabe von 378 Mk . veranlaßte , der
Vorwurf des Betrugs gemacht . B ., der sich in 1895 ander¬
weitig verheirathet hat , ist wegen der weiten Entfernung seines
Wohnsitzes von dem Erscheinen zur heutigen Verhandlung
entbunden . Er ist in Dresden vernommen worden und hat
erklärt , daß er sich keiner Schuld bewußt sei . Die Köchin
Z . habe ihm wohl , da er unregelmäßig sein Gehalt bekommen ,

* Uirderlahnstrin . 12 . März . Herrn Pfarrer Ludwig
wurden zu seinem 25 - jährigen Priesterjubiläum zahlreiche
Glückwünsche zu Theil . Von den vielen Ehrungen sei die Ueber -
rcichnng einer Summe von 5000 Mk . für den von dem Jubilar
mit besonderem Eifer geförderten Kapellenbau auf dem Allerheiligen¬
berge hervorgehoben .

* Kana « , 13 . März . Auf dem hiesigen Ostbahnhof wurde
dem Rottenarbeiter Jak . Kreis aus Somborn von einer Rangir -
maschine die lipke Hand ab gequetscht . — In der Nähe des
Steinheimer Viaduktes schoß gestern Abend ein hiesiger junger
Arbeiter dem Musketier Keile von dem hier garnifonirenben
166 . Infanterie - Regiment aus Eisersucht eine Revolverkugel
in die Brust . Der Arbeiter ist verhaftet . Keile wurde noch am
Abend ins Lazarett ) verbracht .

A Main ? , 15 . März . Nh einpegel : 0 m 52 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 55 cm am gestrigen Vormittag .

Devclchenbürean Setolb .

KreUn , 15 . März . Särnmtliche Morgenblätter geben bei

Besprechung der gestrigen Reichstagssitzung dem Wunsche Ausdruck ,
daß es bei der dritten Lesung der Militärvorlage noch zu einer

Verständigung zwischen Regierung und Parlament kommen möge ,
damit eine Reichstags - Auflösung vermieden werde . Die „National -

Zeitung
"

sagt , eine Auflösung würde wahrscheinlich keinen besseren ,
sondern einen schlechteren Reichstag bringen . Die Gesammtpolitik
der Regierung fei nicht dazu augethan , daß eine Mehrheit von

Wählern sich begeistert um fie schaaren sollte . Auch die „Vossische
Zeitung

" meint , bis morgen könnte viel geschehen . Die Staats¬
männer der Regierung konnten mit den Staatsmännern des
Centrums binnen 24 Stunden „handelseinig

" werden . Selbst der

„ Vorwärts " warnt die Regierung vor einem unüberlegten Schritt .
Die Sozialdemokraten wüßten nicht , wie sie jenen geheimnißvollcn
Mächten zu danken vermöchten für das , was sie für die Sozial¬
demokratie thun .

Kcrtin , 15 . März . Der Arbeiter Mittag hat gestern seine
frühere Wirthin , eine 70 - jährige Frau , und deren dreijährigen
Enkel in räuberischer Absicht zu ermorden versucht . Der
Thäter ist entkommen . Die Opfer des Verbrechens sind in be¬
denklichem Zustande nach dem Krankenhause überführt worden . —
Wie der „Lokal - Anzeiger

" aus Brüssel meldet , wurde die Prinzessin
Luise von Coburg tn der Heilanstalt Purkersdorf bei Wien von
einem Knaben entbunden . Die Gerüchte , König Leopold habe
die Uebersiedelung der Prinzessin nach Brüssel angeordnet , werden
bementirt . — Graf Friedrich Hohenthal , welcher vor etwa zwei
Jahren wegen Llusschreitungen zu zwei Monaten Gefängniß ver¬
urtheilt und später steckbrieflich verfolgt worden ist , wurde vor
einiger Zeit auf der Insel Rügen verhaftet . Seine Strafe verbüßt
er jetzt in Stralsund .

Friedrichsuntz , 15 . März . Bei der Ankunft des Kaisers
zur Beisetzung des Fürsten und der Fürstin Bismarck in dem neu
errichteten Mausoleum wird eine Ehrenwache de ? 76 . Infanterie -
Regiments aus Altona zur Stelle fein . Der Aufenthalt des Kaisers
dürste eine bis zwei Stunden dauern . Es find bisher 6 Sonder¬
züge angcmelbet . Der Sarg des Fürsten wird heute von Mit¬
gliedern eines Hamburger Jnstitttts nach dem Sterbezimmer des
Fürsten gebracht . Eine Abordnung der Halberftädter Kürassiere
wird heute Vormittag hier eintreffen .

Snzen , 15 . März . Der ehemalige Redakteur der „Bozener
Zeitung

"
, Emanuel Ulrich , sowie der Redakteur der „Marburger

Zeitung
"

, Hans Kordan , wurden wegen Beleidigung der katholischen
Kirche zu je drei Monaten schwerem Kerker , verschärft mit monatlich
einem Fastcntag , verurtheilt .

Loudon , 15 . März . Aus Washingtou wird gemeldet :
Nach zahlreichen Konferenzen und einem Notenwechsel zwischen dem
Staatssekretär Hatz und dem englischen und deutschen Botschafter
fei ein befriedigendes Einoerständniß zwischen den drei
Mächten über Samoa erzielt . — Der Nebel , der in den letzten
Tagen wieder ein sehr starker war , hat zahlreiche Opfer ge¬
fordert .

Dkerp - Norst , 15 . März . Infolge anhaltender heftiger Schnee¬
stürme im Staate Missouri sind zahlreiche Züge eingeschneit .
Ein Zug ist feit drei Tagen in meterhohem Schnee begraben und
fest eingefroren . Zahlreiche Arbeiter sind nach der Unglücksstättr
gesandt worden .

* Wiesbaden , 15 . März . Das „ Militär - Wochenblatt "

meldet : Leutnant a . D . Herrmann , zuletzt im Füf .-Regt .
v . Gersdorff ( Hess .) No . 80 , ist der Charakter als Oberleutnant
verliehen .

Aus Stadt und ßand .

Wiesbaden , 15 . März .

gs . Rrstdenz - Theater . Die am Donnerstag stattfindende
Wiederholung von „Auf der Brautfahrt " mit Frau Schwartze -
Lehnau in der Partie der Marie Delmont findet im Abonne¬
ment ohne Auszahlung statt , worauf besonders hingewiesen fei .
Der luftige „Schlafwagen -Kontrolleur "

, das neue Zug - und Kassen¬
stück , welches sich stets einer beifallsfteudigen Aufnahme erfreut
und wahre Lachstürme entfesselt , kommt am Freitag wiederum zur
Aufführung . Am Samstag geht die Premiörc von Lubliners Lust¬
spiel : „ Das fünfte Rad " mtt Herrn vr . Rauch als © erring in Scene .

— gtntrrumt . Herr Assistent Hermes bei dem hiesigen

f teueramt I ist zum 1. April d . I . auf fein Ansuchen in Den
uhestand versetzt worden . Er hat eine Gesammtdienstzeit von

47 Jahren zurückgelegt und ist über 30 Jahre an dem hiesigen
Steueramt tijätig gewesen . Herr Steueraufseher Gosse dahter
wurde zum Assistenten bei dem hiesigen Steueramt I befördert und
an dessen Stelle ist Herr Steueraufseher Melchior von Orb hier¬
her Ünsetzt .

— Polsisvorlestrugr « . Der Schlußvortrag über die Infektions¬
krankheiten muß leider wegen Kranksein des Herrn Dr . Jnngermann
ausfallen . Dafür wird Herr Direktor Deutschinger Mittwoch , den
22 . o . M ., Abends 8 ‘/ > Uhr , im Saale der Oberrealschule einen
Vortrag über das moderne Drama halten , auf den schon heute hin -
gewiesen sei .

— R « giin » nt » - Inbilii « m der 87er . Zn dem gestern in
Mainz abgebaltetien 90 - jährigcn Stiftungsfest des 1 . Nassauischen
Infanterie - Regiments Nr . 87 hat die Firma R . Bechiolo u . Co .
nach einer Zeichnung des Herrn Malers C . I . Frankenbach
dahter eine Speisekarte gedruckt , welche durch die künstlerische Aus¬
stattung besonderes Jutereffe beansprucht . Die Karte zeigt zur
Seite etneu Fahnenträger des Regiments ans dem Jahre 1815 und
am Kopf eine Episode ans der schlacht bei Belle Alliance . Das
kleine Kunstblatt ist jedenfalls eine hübsche Erinnerung an den
gestrigen Tag .

— Der Andrnhof , bisher von Sr . Kaiserlichen Hoheit dem
Großfürsten Michael bewohnt , ist als Kuranstalt für Nerven¬
leid ende 2C. wieder eröffnet

o . Nokkskkndergarten . In dem heutigen Verdingungs -
letmht für den in Generalentreprise zu vergebenden Neubau eines
Volkskindergartengebäudes an der Gustav - Adolffttaße wurden
folgende Offerten abgegeben : Zimtnerntann Pfaff und Manrcr -
meifter Becker 27,634 Mk . 53 Pf . , Murermeister M . Alter 22,846 Mk .
96 SBf W . Gail Wwe . 23,945 Mk . 38 Pf ., Bauunternehmer
I . Beckel 25,918 Mk . 16 Pf ., Maurermeister C . Lendle und Zimmer -
meister Heuß 24,427 Mk . 9 Pf .

— Kandeisrrgister . In das Firntenregister ist die Firma
„K . Fries "

zu Frankfurt a . M . mit einer Zweigniederlassung in
Wiesbaden und als deren Inhaber der Saufmann Ignatz Fries

Rslkswirthschtiftliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 15 . März , Mittags 12V , Uhr . — Credit -Aktten 231 .— ,
Discomo - Commaiidit 201 .80 , Staatsb . 153 .80 , Lombarden 30 .— ,
Gotthardbahn - Akkien 143 .50 , Eentralbabn 142 .80 , Nordostbahn
100 .20 , Unionbahn 77 .50 , Laurahütte -Aktien 225 .30 , Gelsen¬
kirchener Bcrgto .- Äktien — .— , Bochumer 247 .50 , Harpener 183 .90 ,
3 - proc . Mexikaner 26 .15 , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener 95 .10 ,
Dresdner Bank — — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 167 .50 , Deutsche Bank 214 .10 , 4 - procenttge
« panier 58 .20 , 3 - proc . Portugiesen 27 .10 . Tendenz : fest .

Wien , 15 . März . Oesicrr . Credit -Aktten 368 .62 , StaatJb ^
Sötten 361 .50 , Lombarden 66 .20 , Marktraten 59 .01 .

Die Abend - Ausgabe enthält 2 Beilagen .

d . Zwei Siratzendifnen erregten heute Vormittag in der
Wcbcrgassc einen kleinen Menschenauslauf , und zwar dadurch , daß
sie sich gegenseitig in der gemeinsten Weise beschimpften, wie das ja
bei Mädchen des traurigsten Gewerbes gang und gäbe ist . Als
sie schließlich sich so weit in die Wuth hineingeredet hatten , daß sie
thätlich zu werden suchten , meinte eine Zuschauerin , man sollte die
schlechten Weibsbilder auseinanderreißen und beide der Polizei
übergeben . Kaum war der Frau das Wort entflohen , da wandten
sich die zungenfertigen Frauenzimmer ihr zu , und in vollendetster
Harmonie gossen jetzt beide die Schale ihres Zornes über Diejenige ,
dre ihnen bre Polizei auf den Hals wünschte. Die Angriffene
wußte nichts Beste

' ~ ‘ r " ’ “

Nmsturzgesetz geknebelt werden sollten , ging es wie ein Sturm
durch das Land , und nur ein Schriftsteller , Herr v . Hopfen ,
hatte die Stirn , für die unglaublichen Forderungen emzustehei ..
Diesmal bleibt Alles still . Man ist erschlafft; man möchte
Sätze , die außerhalb Deutichlands jeder nicht irrsinnige Mensch
für selbstverständlich hält , nicht noch einmal wiederholen und

steht ruhig zu , wie die Herren Reichsboten unter dem Vor¬
mund . nur das Laster zu treffen , die wilde , herrlrche Freiheit von
Kunst und Wiffcnschast vernichten . Vielleicht könnte man mahnend
auf die Geschichte weisen und zeigen , daß Kunst und Wissenschaft
niemals so zahm waren , tote gerade jetzt . Aber das wird die
einundzwanzig Kommisstonsmitglieder , die jetzt über die deutsche

■ Kultur entscheiden sollen , in ihrer segensreichen Arbeit nicht auf¬
halten . Die Geschichte hat es uns gelehrt : sobald die Quäker die
Oberhand behalten , ist das ein Zeichen, daß die Civilisation sinkt
und die Nacht anbricht . Wir stehen jetzt in Deutschland an einem
solchen Abend und können nichts thun , als uns in das Geschick
finden und auf dcn nächsten Morgen hoffen .
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Für Confimanden

Mk . 17 -

Maclimittags < Uhr : Vor - u . Mittelklassen .
Abends 1l/i Uhr : Ober - und Künstlerklasse .und Künstlerklasse .

Künstlerklasse : ?
Violine von Dancla , »
nnnn f XT —

Programm der Ober - u .

Eintritt für Nichtmitglieder 20 Pf . F359
Der Vorstand .

Billig : Billig : Billig !

Putz - und Scheuer - Artikel

t und höher .

Ferner alle

t
e

Mk . 7 . 50

Mk . 5 . 75

Nach beendeter Inventar offerire
einen grossen Theil zurückgesetzter

Trio von Gade , Reverie f . Violine von uancia ,
12 . Air varid und Balletscene f . Violine von

in größter Auswahl billigst .
Neuanfertigung . Reparaturen .

Kneipp - Verein .

» Uttvoch , den 22 . März , präciS » ' / , Uhr , im
» deren Saale des Geseüeuhauses , DoSheimerstreße 34 ,
Vortrag des Herrn Professors Dr . Scholl von Mainz r

M KneW
'
slhe lehre nud deren Bedeutung"

,
wozu wir unsere Mitglieder und Freunde ergebknst einladen .

Korb - , Holz - , Bürsten - , Siebwaaren , Toilette - Artikel , Kamm - und Hornwaaren , Wäscherei - Artikel ,
wier Waschkörbe , Waschklammern , Waschbürsten , Waschböcke , Waschbretter , Bügelbretter re . ,

empfiehlt billigst iu größter Auswahl

Michelsberg 7 . Karl Wittich
,

Ecke Gemeindebadgäßchen .

Billigste Ltszugsquell « für Hotels , Pensionen , Wiedervertauf u .

Alle feineren Sorten in grösster Auswahl .

Kaufhaus Führer ,
48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 809 .

Zur Confirmation
bringe meine Schmuck - und Lederwaaren in bekannter
Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung . 3422

____ ACerd . .Vlackeldey , Wilhelmstraese 32 .

um Raum zu gewinnen , zu 2506

McM herabgesetzten Preisen.

Julius Bernstein
,

6 . Marktstrasse 6 ,
Ecke der Mauergasse .

Kinderwagen
Sportwagen

Kinderstühle
aussergewöhnlich billig .

ein Kinderwagen , eng ). Fagon ,
fein gefedert , ungleich hohe Räder ,
Ledertuch - Ausschlag , Polsterrand ,
engl . Verdeck , moderne Farben .
ein grosser , ein - oder zweisitziger
Sportwagen mit abnehmbarer ,
gebogener Scheere .
ein lack . Patent - Kinderstuhl
mit Closeteinrichtung , grossem Spiel -
und Esstisch , zum Hoch - u . Niedrig¬
stellen ; niedrige Kinderstühle von
50 Pf . an . 3875

Geschäfte , ebenso Betriebsführer grösserer Werke ,
Hasairer von Clubs oder Vereinen , welche gesonnen sind ,
Anmeldungen ftlr unsere Reisen zur

Pariser

Welt - Ausstellung
entgegenzunehmen und die Zahlungen zu vermitteln , belieben
sich schriftlich zu melden . ( Ka . 5434 ) F128

Welt - Reisebüreau Thos . Cook & Son ,
Köln a . Rhein , Domhof 1 .

Neues fcii - Milut
,

Wiesbadener Geigen - Schule .

Director : Arth . Michaelis .

Samstag , den 18 . März 1809
im Saale der „ Loge Plato “ t

Für nur 1 . 20 Mk .
Eins . oerf . jetzt frco . „ b . Buch üb . d . Ehe " v . Ur . Herzog Z
m . Abbild . (N . ä 1590 ) F .128 |
____________________

A . J . Cräbner , Nürnberg . 4

Rahmenarbeit , fördernd , zur
'

Herstellung -
von Teppichen , Fransen , Besätzen , Umschlagtüchern , Kragen , Kaputzeu , 1
Kisten , Puffs 2C. in den reizendsten Mastern besonders geeignet .
Kurs 15 Mk . Wietorfdjc Schule , Taunusstr . 13 . 13692 "

Ausschließlich in plomlürlen Palleten
mit dem Bilbnitz des Herrn Prälaten Kneipp , niemals lose , kommt der ächte Kathreiners Malzkaffee zum

Berkans . Dieses patentirte Fabrikat ist zwar etwas theuerer als die offene Waare , besitzt dafür aber

auch Geschmack und Aroma des Bohnenkaffees und andere hervorragende Eigenschaften , die den

minderwerthigen Coneurrenzprodueten vollständig abgehen .

Junge Schnittbohnen
per 1 - Pfd .- Dose von 25 Pf ., 2 - Pfd .- Dose von 35 Pf . an ,

Erbsen
per l -Pfd .- Dose von 30 Pf ., 2 - Pfd .- Dose von 50 Pf . an .

Saalgasee » . D . T *
UC11S . Ecke Webergasse .

IV *
Telephon 425 . - Wg 3864

Grosse Auswahl
in We uh eiten

Kinder - und Sportwagen .

Ludwig HeeHein
,

Goldgasse 16 . 3849

Schmutz « und Abseifbürsten zu 8,10 , 20 , 25 , 30 , 50 Pf . und höher .
Scheuertücher zu 10 , 15 , 20 , 25 , 30 , 35 , 40 , 45 , 50 und 60 Pf .
Keusterleder in prima Waare zu 15 , 20 , 30 , 50 , 75 Pf ., 1 — , 1 .20,1 .50 , 2 — Mk . « . Direkter Bezug .
Schrubber zu 15 , 20 , 25 , 35 , 50 , 75 Pf . und höher . Closetbürsten zu 30 , 40 , 50 Pf . und höher .
» odeubese « zu 50 , 75 Pf . , 1 .— , 1 .50 , 2 .— , 3 — Mk . k . Straßcnbesen zu 50 , 75 Pf ., 1 .— , 1 .50 ,
Handfeger zu 30 , 50 , 75 Pf ., 1 .— , 1 .50 , 2 .— Mk . und höher . [ 2 .— Mk . und höher .
KensterschwLmme zu 10 , 20 , 50 , 75 Pf . Parquetbürsten zu 1 .50 , 2 .— , 4 .— , 6 .— Mk . und höher .
Ferner alle Sinder «, Bade - und Toilettenschwämme re . , gr . Auswahl , directer Bezug .
Leppichbese « zu 50 , 75 Pf . , 1 .— , 1 .50 Mk . -c . Möbelbürsten zu 50 , 75 Pf . , 1 .— , 1 .50 MI
Federstäuber zu 15 , 25 , 50 , 75 Pf . rc . Möbelklopfer zu 25 , 35 , 50 , 75 Pf . und höher .
Fußmatte « zu 25 , 80 , 50 , 75 Pst , 1 .— , 1 .20 , 1 .50 , 2 .— Mk . und höher , größte Auswahl .
Wichsbürste « zu 15 , 25 , 35 , 50 , 75 Pst , 1 .- , 1 .50 , 2 .— , 3 — Mk . und hoher .
Kleiderbürsten zu 20 , 30 , 50 , 75 Pf ., 1.- bis 6 . - Mk ., große Auswahl .

in größter Auswahl und bester Arbeit

zu den billigsten Preisen .

Alle anderen Schuhwaaren für
Herren , Damen u . Kinder in braunem

und schwarzem Leder , nur wirklich
gediegene Waare , von den einfachsten
bis zu den hochfeinsten , sind in großartiger
Auswahl eingetroffen und empfehle ich
solche ausnahmsweise billig . 3533

Joseph Fiedler
S . Mauritiusstratze S .

H H Rouieauxköper ,

■ '
KM M ^ kMW M MM KM MM Tischdecken

Wfl
.
l Ul III ; II Carl Mellinger,

i
MV / EckeEllenbogen - a . Neagasse.

y Beriet , Romanze f . Violine v . Beethoven , Fantasie -
M Caprice f . Violine v . Vieuxtemps , Souvenir
Ij de Spa f . Cello v . Servals , Coneert No . 8

| ( Gesangscene ) f . Violine v . Spohr , Chacone f .
Violine allein v . Bach und Streichquartett (G - dur )

I v . Haydn .

Zum Besuche der Vortrags -TJebungen be - ;
« K rechtigen die Programme , welche in den
U hiesigen Musikalienhandlungen gratis erhältlich |

vj rind . 3780 i
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Viele Lehrer bestrafen nicht , sondern rächen fich. »

(66 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

r

B
l

Coßmann . '♦

War das eine selige Ermattung in den Gliedern , und

dabei doch ein Gefühl wiedercrwachendcr Kraft , ein warmes

Fluthen in den Adern ! Der Kopf war ftei , uoch eine süße

Müdigkeit darin , aber die Gedanken klar , heiter wie seit

lange nicht . Es war doch schön zu leben , gesund zu sein ;
die Welt sah ganz anders aus , als vor Wochen . Selbst in

dies enge Fenster drang ein ganzer Strom von Licht ! Sie

saß drin wie gebadet und blinzelte schläfrig . Und die Mutter

war so vergnügt , man sah ihr an , wie froh sie war , die

Tochter wieder gesund zu haben .

„ Bei Leibe nich von der Berg sprechen , sie hat sich zu
sehr alterirt ; Schwamm drüber,

" flüsterte Schmolke hinter
der angelehntcn Thür Frau Räthin zu . „ Man ja nich , sic
ist uns so knapp am Typhus vorbeispaziert !"

„ Ich höre Alles,
"

hatte Neida mit klarer Stimme ge¬
rufen — „ bitte , Herr Schmolke , kommen Sie herein !"

Schmolke kam , ganz gerührt , sehr erfreut ; das große
blonde Mädchen dg im Lehnstuhl , die Haare schlicht über
der ernsten Stirn gescheitelt und in zwei langen Zöpfen
über den Nucken hängend , gefiel ihm ungemein . „ Na ,
Gott sei Dank , Kindchen , was haben Sie denn für Ge¬

schichten gemacht ? " Er hätte sie in seiner Herzensfreude am

liebsten auf die Stirn geküßt , aber er traute sich nicht .

„ Herr Schmolke,
"

sagte Nelda und sah ihn durchdringend
an — „ sagen Sie mir die Wahrheit , ist Fräulein Berg
ordentlich begraben ? "

Der gute Schmolke fuhr auf , als hatte er sich auf einen

hohlen Zahn gebissen — kam sie schon wieder mit der Un¬

glücksgeschichte ? Natürlich, " stotterte er eilig — „ man ja
nich aufregen , Neldachcn , um Gottesmillen nicht ! Sie ist be¬

graben , natürlich , und sehr anständig , auf mein Ehrenwort !
Und was den Schleicher , den Muller anbelangt , wissen Sie
was , der hat sich dünne gemacht ; er hat gekündigt und sich
die Sachen holen lassen , er müßte vor der Hand zu Hause
bleiben — na , so dumm ! Ich habe ihm ' nen Brief ge¬
schrieben und mal durch die Blume gewinkt — pnh , der
denkt , Schmolke läßt sich begimpeln ! Jawohl ! Am neuen
Thor wohnt er , kann ja nicht so weit von der Charite ,
sonst kröch ' er am liebsten in en Mauseloch !"

„ Sie meinen wirklich , Herr Schmolke ? " Nelda beugte
fich vor und faßte nach seinem Arm — „ Sie meinen , Dr .
Müller und Fräulein Berg — "

„ Ich meine gar nischt , ich sage nur : Schubiack ! So
' nem armen Balg von Liebe reden und dann sitzen lassen
— ja , ja , das ist so die Manier — hat dann eine nich

genug Docht in sich , na dann — ! Aber Schwamm drüber ,
was reden wir davon ? ! Regen Sie sich nicht auf ! Sie

haben sich doch nicht etwa aufgeregt , Neldachcn ? "

Sie faltete die Hände — „ Gott , sei Du ihr gnädig !"

Und dann liefen ihr die Thränen über die Backen , und

Herr Schmolke konnte sich gar nicht halten , er zog das

große seidne Taschentuch — gelb mit rothem Rand — und

schnäuzte sich umständlich . —

Wie rasch die Tage flogen , halb verschlafen , halb ver¬
träumt ! Eben kam die Räthin herein .

„ Mama, " bat Nelda — „ gieß mir Papier und Tinte ,
ich muß an Agnes von Osten schreiben , es läßt mir keine

Ruh
'
. Was wird sie denken , so lang nichts von mir gehört !"

„ Gleich , gleich , ich finde , sie hätte auch mal zu Dir
kommen können ; aber natürlich , wenn die Leute so im Glück

sitzen — halt , hat es da nicht geklingelt ? Ach herrjeh , nun
muß man wieder rennen , die Marie ist aus — ja , ja ,
gleich ! " Sie stürzte fort und Nelda rückte sich zurecht und

überlegte , was sie an Agnes schreiben wollte .
Da steckte die Mutier schon wieder den Kopf zur

Thürspalte herein — hochrothe Backen , aufgeregter Flüster¬
ton — „ Nelda , Frau von Osten ist da ; war die erschrocken ,
als ich sagte , Du wärst sehr krank gewesen ! Sie will Dich
ä teilt prix sprechen — jetzt hab

'
ich

' s aber satt mit der

Wohnung hier , man muß sich schämen , wenn Einer kommt !

Nheinlandstöchter .

Roman von £ . Iicöig ,

Jetzt klang seine Stimme wieder , aber anders ; fast lallend

!
letzte er : — „ Agnes , laß mich , ich bitte Dich ! Kann nicht
ein ohne sie — es verzehrt mich , macht mich toll — geh

'

zu Deinen Eltern , hast es da besser — beklage Dich , schrei
« eine Schuld aus — willige nur ein — ein — ! " Er
war außer fich .

„ Neinl "
Jetzt stand sie neben ihm und blickte auf ihn

nieder ; er sah nicht den Ausdruck tödtlichen Schmerzes ,
mit dem fie dann die Augen schloß und nach Athem rang .

_ „ Ich gehe nicht zu meinen Eltern , ich beklage mich nicht .
Hier ist mein Platz . In uns sind wir von einander ge¬
schieden , vor der Welt bleibe ich Deine Frau . Ich will

nicht , ich will nicht ; für Felicitas trag
'

ich Alles !" Eine

ungeahnte Energie lag in ihren Worten ; sie stand wankend
am Tisch , ihre Kniee trugen sie kaum , aber die Slimme
war fest .

Verstört sah er auf — war das seine Frau ? Ihre
Blicke trafen sich, - ernst und traurig , ohne mit der Wimper

zu zucke » sahen ihn die braunen Augen an ; mit einem

schmerzlichen Lächeln nickte sie leicht . — „ Ich bin Dir über -

kästig , schon lange , Dein bißchen Liebe war rasch verflogen ;
aber Du hast Pflichten . Ach " — sie fuhr zusammen , der
alte schüchterne Ausdruck breitete sich wieder über ihr Ge¬

sicht, es klang fast wie ein Hauch — „ ich hatte Dich früher
fo lieb !"

„ Agnes — !" Er erschrak vor dem zitternden Weh in
ihrem Flüstern , für einen Augenblick versank die berückende

Testalt AnselmaS , das arme Geschöpf in dem schlaff nieder -

hängeuden Kleid that ihm unsäglich leid . Sein Herz zog
sich zusammen . Nein , er war nicht schlecht , eine wilde
Wurb gegen fich selbst überkam ihn . Er schlug sich mit der

geballten Faust vor die Stirn — , Lch — elender Lump !"

Ohr stöhnte verzweifelt .
„ Armer " — - sagte sie leise — „ arme Frau !" Man

wußte nicht , meinte sie jene oder sich selber . Wie ein Geist
glitt fle hinaus und zog geräuschlos die Thür hinter sich zu ;
oransten lehnte fie sich an die Wand « nd brach in hilfloses
Weinen aus . Da war Niemand , zu dem sie flüchten konnte
— doch , Nelda !

Die ganze enge Comurke war mit Fliederduft erfüllt .
Sm Lehnsessel am Fenster saß Nelda , an ihre Seite ein
Tischchen gerückt ; drauf stand em Fliederstrauß , üppige lila
Doldea mtt saftig grünen Blättern . In ihrem Schooß , auf
der über die Shtice gebreiteten Decke , lag ein Buch , aber sie
las nicht darin . Träumerisch hielt sie den Kopf an die hohe
Lehne gedrückt , ihre Finger drehten einen Fliederstengel hin
und her . Sie freute sich dran . Als fie krank wurde , da

stand er noch in unscheinbaren Knospen ; jetzt waren drei

Wochen vergangen , so viel Sonne war gekommen , er blühte
über und über .

Sie lächelte . Drüben der Star pfiff nicht mehr , er
hatte ein Gelegenheitlein erwischt und war davon geflogen
— heidi , wie ein dunkler Punkt schoß er hinauf in die

Lust , oh , er konnte noch fliegen ! Der Schuster fluchte und
lameuttrte , Nelda hatte eS über den Hof schallen hören und

sich freudig die Hände gerieben — der Vogel war fort , er
war frei ! Sie glaubte sein glückseliges Lied über « Hof ,
hoch über dem rauchigen Dach zu hören .

Kannst Du nicht vorn hinkommen ? Versuche mal , hier
kann ich sie doch unmöglich hereinbringcn , es ist zu genant ! "

„ Bring
'

sie nur ! " Neldas Blick streifte lächelnd die

kahle Kammer , so häßlich dünkte ihr die heute gar nicht ;
die Wände waren von Sonnengold bestrahlt und der Flieder¬

strauß duftete .

„ Ach , liebe Agnes ! " Sie streckte die Arme aus . — — —

Eine Stunde war vergangen , die beiden Freundinnett

saßen noch beieinander . Agnes kauerte - iif dem niedriges

Stuhl , Nelda gegenüber , den Kopf auf die Brust gesenkt ;
unaufhaltsam flössen ihr die Thränen .

„ Und das willst Du Dir Alles gefallen lassen ? "
fragte

Nelda ; ihre noch bleichen Wangen hatten sich vom Unmuty
gcröthet . „ All das wagt er Dir zu bieten ? Ha , es ist

empörend ! Ja , laß Dich scheiden , nimm Dein Kind , geh '

weg — Du darfst nicht bleiben , es ist Schwäche . Ich tt »

trüge das nicht , ich wäre zu stolz ! "

„ Ich bin auch stolz
" — auf dem Gesicht der jungen Fratt

zeigte sich keine Spur von Farbe — „ aber anders stolz .

Ich mag nicht , daß sie von ihm sagen , er Hai schlecht ge¬

handelt , meine Felicitas soll nicht über ihren Vater roch
werden — ach , Nelda , was man einmal lieb gehabt hat , das

möchte man nicht in den Augen Anderer heruntergesetzt sehe » ,
man möchte nicht , daß sie häßlich drüber reden !"

„ Du liebst ihn noch — wie kann man ? ! "

„ Ich ? Ach — "
jetzt stieg ein glühendes Roth in dit

durchsichtigen Wangen , sie lächelte wchmüthig — „ ich weiß
eS selbst nicht . Mir ist oft bang nm ihn . Er hat doch auch
viel Gutes ; machmal denk '

ich , es wäre besser , er wäre recht
häßlich und unscheinbar , dann liefen sie ihm nicht Alle nach .

Die Versuchung ist so groß !" Das letzte klang rührend ,

altklug .

„ Ach Du , wie kannst Du ihn nur entschuldigen ? " Nelda

war noch schwach , aber es lag ein Theil des früheren Und

gestüm ? in ihrer Stimme . — „ Es ist nicht zu entschuldigens
Du liebst ihn , Du hast ihm Alles zum Opfer gebracht
Eltern , Heimath , Dich selbst , und er — er hat doch ein Kindl

— Vergißt Alles und will sich zerreißen um eine Anders
Geh

' mir weg ! Ich will Dich nicht kränken , aber Du mußt
die Kraft haben , Dich zu trennen ; wenn Dein Herz drüber

in Stücke geht , Du mußt
" — Sie stockte plötzlich ; es fati

ihr in die Gedanken , auch sie hatte sich einst bezwungen , sich
abgekehrt von dem Mann , der ihrer nicht werth war . Vekd

zwciflung , Todcsgedanken , Thränen , fressend wie Gift , all

das und uoch Schlimmeres hatte sic überwunden , sie wap

Siegerin . „ Glaub '
mir,

"
sagte sie leise — „ manch eine

von uns macht so was durch , ich selbst
" — sie stockte wieder

— „ aber ich denke gar nicht mehr an ihn ! Oder doch — "

ein Zucken ging um ihre Lippen — „ ich will nicht lüge » ,
manchmal träum ’

ich von ihm , aber selten , immer seltener ,

jetzt schon lang nicht mehr . Aber ich lieb ' ihn nicht mehf
— Gott sei Dank !"

„ Ja , Du bist anders — " die Stimme der jungen Fräst
war tonlos — „ ich kann nicht so fein . O lieber Gott " - r

sie rang die Hände — „ gieß mir Kraft !" Sie sprang auf ,
ihre zarte , kleine Gestalt bebte — „ Tausend , tausendmal

hab
'

ich Gott gebeten , er soll mich nicht stcrbcn lassen — *

manchmal bin ich vor Gram so krank . Ich darf nicht sterbertt
mein Kind muß erzogen sein , und mein Mann " — ditz
Stimme brach ihr — „ er wird mich noch nöthig haben , er wird

mich nicht mehr lieben , aber er wird mich doch noch nöthig
haben . Glaubst Du , Nelda , daß er sic immer liebt ? Q

nein , das vergeht , ich kenne ihn besser ; er kann nicht anders ,
er ist wie Felicitas mit ihren Puppen ! Ich muß nur au8 >

halten , ich darf die Leute nichts merken lassen .
"

„ Du erträgst das nicht . Du reibst Dich auf !"

„ O nein !" Die zarte Gestalt schien zu wachsen ; auS

der schwachen Brust kam ein tiefer Athemzug .

( Fortsetzung folgt .)

AllgemeinerVorscta - und Sparhssen- Verein
zu Wiesbaden .

KngetrageneGenossenschaftmit beschränkter Haftpflicht
L « ut Beschluß der General - Versammlung vom 13 . d . M .

ist die Dividende pro 1898 auf 7 °
/o festgesetzt und

wird dieselbe in den üblichen Kaffenstunden gegen Vorlage
der GeschSsE - Antheilbuches ausbezahlt . Gleichzeitig ersuchen
Wir die Mitglieder mit nicht vollen Geschäfts - Anthcilen ihre
Bücher zur Zuschrift der Dividenden bei uns vorzulegen .

Wiesbaden , den 15 . März 1899 . F333

AöMnntt Vorschuß- und MWu - NmIn
zu Wiesbaden .

Eingettagene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

H . Mels . A . Schonfeld . C . Michel .

Larrdbrrtter Pfund 90 Pf . ,
5 Pfund ä 88 Pf .

Frische « er Stu « 4 Pf . , 25 Stück 95 Ps .
toetf » Werft « frische Eier Stück 5 Pf . , 25 Stück 1 . 20 Mk .

Zrinteier Stück 7 Pf . , 25 Stück 1 . 70 Mk .
Für alle Eier wird garantirt .

ü . Jeelteb Laalgnss « 4/8 . H . Jeck et .

Stadthalle — Mainz .

Wir halten unter wintergartenartig eingerichtetes

Caf <6 - Restaura nt
dem hieeigen sowie auswärtigen Publikum bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

Bowold & Merker .

Kleiderstoffe
für Damen und Herren liefert billigst

Äug . Gruber
, BiÄÄtea .

IM - Master werden zur Ansicht überbracht .

Fröbel
’ scher Kindergarten ,

24 . Jahnstrasse 31 .
Quartalsanfang : Donnerstag , den 6 . April Vorherige An¬

meldung erbeten . D . Leiterin : <S . Birkenstock .
Das Curatorium i 3848

Herr Dr . med . Ernst Bickel,Herr Gymnasial - Oberlehrer
Dr . Spanier , Herr Louis Wintermeyer , Erl
J . Düster , Frau Ingen . Tegetmeyer , Erl . C . Weber .

Drucksachen K
von der cinfachstcu bis zur elegantesten
Aussiihruiig , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 2235

OarlSchnegelberger & Oie.
( Inhaber Carl Schnegelberger ),

26 . Marktstratze 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

28 Cnviiau , tm Ausschnitt
30 und 35 Pf .

AV Pf . « rotze LcheUfische 30 Pf .
Rollmöpse,Sardinen , Bismarckharingc .

_____________________
J . Sciiaab , Grabenstratzt 3 . 3868

Eltg . mod . Umhang s . ölt . Dame billig zu verkaufen
Kirchgasse 19 , 2 rechts .

Künstliche Stirnfrisnren , Perücken ,

Scheitel Zöpfe etc .
werden naturgetreu zu mässigen Preisen angefertigt . 2889

M . ( Sürth ,
Damen - Frisir - 8alon mit Champooing und Trocken - Apparat .

. 52a .

Herderstrasse 3 .

Vertreter in Wiesbaden :

Berlin , Prinzenallee

Verkaufslokal : Markgrafenstr

Ohne äussere Drehsäulen
oder Bänder .

Ohne jeden Angriffspunkt ,
aussen völlig glatt ,

nach neuesten patentamtlich

30 Jahre lang Mitinhaber ,
praktischer und technischer Leiter der im Jahre 1838

gegründeten Tresor - Bauanstalt : M . Fabian .

Tresor -Bau -Anstalt .
Stahlpanzertresorc u .Gewölbe .

st Stahlpanzor - Geldschränke .
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Polizei - Verordnung .
Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über bie Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landestheilcn , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverivoltung vom 30 . Juki 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Gemeinderrorstandes nochstedmde mit dem Zeitpunkte
der Beröffi ttlichuug in Straft tretende Polqei - Berordimtig erlassen :

Der § 72 der Polizei - Verordnung betreffend die Einrichtung
und den Betrieb von Tiefbau -Anlagen vom 1 . August 1889 erkält
als Absatz 3 folgenden Zusatz :

In der Wilhelm strotze , Echoflraße , Franz - Abistratze , Weilstratze ,
tzniserstrotze , Wulkmühlstraße , Schützenstrabe , Bachmeyerstratze ,
PKitippSdergstratze , Querfeldstrabe , den BiSmorckring und den
Wischen de r Dotzheimer - und der Nheinstrabe bcleaenen Theileu des
Kaiser - Fnedrich - Rwgs , der Wörihstraße und der Karlstratze müssen
alle Schweineställe innerhalb Jahresfrist nach Veröffentlichung dieser
Verordnung entferut werden . Neue Schweineställe dürfen in diesen
etrafetn mcht errichtet werden . *

Wicöbadc « , den 2 . März 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekauutmachnug .
Infolge mehrfach vorgekommener Nichtbeachtung der Vorschriften

bezüglich M Schulbesuches an ansteckenden Krankheiten erkrankter
Stuber werden nachstehend die Bestimmungen aus der Ministerial -
Auwrifimg vom 14 . Juli 1884 zur allgemeinen Keiminiß gebracht :

1 . Zu den Krankheiten , welche vermöge ihrer Anfteckungssahig -
. leit besondere Vorschriften für die Schule uöthig machn »,

gehören :
a ) Cbolera , Ruhr , Maseru , Rötheln , Scharlach , Diphtherie ,

Bocken , Flecktyphus und Rücksallrfieber .
b ) Unterleibstyphus , couragiöse Augeuentzündung , Krätze und

Keuchhusten , der letztere , sobald und le lauge er krampf¬
artig austritt .

2 . Kinder , welche an einer in No . 1 a oder b genannten an¬
steckende » Krankheiten leide » , sind vom Besuch der Schule
aurzuschließen .

8 . Da » Gleiche gilt von gesunden Kindern , wenn in dem Haus¬
stände , welchem sie angehören , ein Fall der in No . 1 a genannten
ansteckenden Krankheiten vorkommt , es müßte Hann ärztlich
bescheinigt sein , daß das Schulkind durch ausreichende Ab¬
sonderung vor der Gefahr der Ansteckung geschützt ist .

4 . Kinder , welche gemäß No . 2 oder 3 vom Schulbesuch aus¬
geschlossen worden sind , dürfen zu demselben erst dann wieder
zugelafseu worden , wenn entweder die Gefahr der Ansteckung
nach ärztlicher Bescheinigung für beseitigt anzusehen , oder die
für den Verlauf der Krankheit ersotzrungrgewäß als Regel
gettendc Zeit abgelaufen ist .

Als normale KranklMsdauer gelten bei Scharlach und
Pocken sechs Wochen , bei Maseru und Rötheln vier Wochen .

Es ist darauf zu achten , daß vor der Wiederzulaffnug
»um Schulbesuch das Kütd und seine Kleidnngrstücke gründlich
gereinigt werden . *

Wiesbaden , den 2 . Februar 1899 .
Der Polizei - Präsident . Ä . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Die verehelichen Besucher der Kur -Anlagen werden hierdurch

wranf aufmerksam gemacht , daß es nach § 65 und 85 der Polizei -
Perorduung vom 10 . Juli 1876 bei Strafe verboten ist , Hunde in
ben Kur - Anlagen frei uncherlaufen zu lassen . Ebenso ist das Mit¬
bringe « von Hunden in den reservirten Gärten de » Kurhauses
Pahrmd der Coucertftunden nicht gestattet . *

Wiesbaden , den 1 . März 1899 .
h. Städtische Kur - Verwaltung , vo » Vbmcyer , Kurdirector .

Bekanntmachung ,
bie Errichtung einer Freien Innung nach Vorschrift des

Gesetze » vom 26 . Juli 1897 betreffend .

Nachdem das Statut der Barbier - , Friseur - und
Perrstikenmacher - Annnng für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Sit Ausnahme der Städte Frankfurt a . M ., Homburg v . H . und
öchst a . M ., sowie der Orte Oberrad , Niedcrrad und Griesheim ,

Mit dem Sitze zu Wiesbaden die Geuehntigung des Bezirksausschusses
ttfcalttn hat , werden die Unterzeichner des Statuts , das sind die
Mitglieder der bisherigen Barbier - , Friseur - und Perrückcnmacher -
Znnuug , hierdurch zu einer Versammlung berufen auf Montag ,
Wew 20 . März ( . Js . , Nachmittags 4 Uhr , im Nachhause

Wiesbaden , Zimmer 16 , im Erdgeschoß .
Tagesordnung :

„ Contzittrirnng der Innung und Wahl des Jmtiiugsvorsiaude » ,
fotoie thnulichst auch der Inhaber der übrigen Juuuuqsämter
( g§ Wa und folgende de » Jnnungrstaiuts ) .

"

Pünktliche » und vollzähliges Erscheinen der Jnnungsmitglieder
darf unter Hinweis auf die Bestimmung in § 24 des Statuts er¬
wartet werden . *

Wiesbaden , den 1L Marz 1899 .
Der Magistrat .

Zn Vertr . : Ehr . Stein , Stadtratb und Jnnuugs -Commisiar .

Holz -Versteigerung .
Freitag , den 17 . d . SW . , Bormittags , wird in den

tzödtlscheu Walddistricten Oberes Bahnholz 7 und 8 nachbezeich -
Sttcs Gehölz , als :

6 Rmtr . buch . Schichtnutzholj ,
239 Rmtr . buch . Scheit ,
116 Rmtr . buch . Prügel und

226t ) bmh . Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Der Stcigprei » wird aif Verlangen bis i . September d . I .
kreditirt .

Zusammenstmst der feigerer Vormittag » y/i Uhr vor dem
Restamatieiisgehätide auf dem Aeroberg . *

Wiesbaden , den 1L März 1899 .
'

Vergebung des Betriebs von Mineralwafser -

Triukhakc « .
Vom 1 . April d . I . soll der Betrieb folgmder neu zu er¬

richtender Mineralwasser -Trinkhallen :
1 . auf dem Lmsenplstz , dicht an der Rheiuftraße ,
2 . auf dem Faiilbninneiiplatz ,
3 . in der Allee der Kilhttmstraße , gegenüber dem Museum ,
4 . in derselben Aller , am Ecke der Souuenbergcrstraße ,
5 . in der Allee der Rheinstratzc , vor dem Taunusbahnhof ,
6 . die bestehende Trinkhalle hinter dem Krieger - Denkmal in

den RerotHol -Anlagen ,
argen ein jährlich im Voraus zn zahlendes Pachtgeld aus die Dauer
von zunächst 3 Jahren an einen ober mehrere Uutermhmer ver¬
geben wctdeu .

Die Dediiigimaen rönnen gegen Zahlung von 50 Pf . aus
Zimmer 23 de » Ruchbarste « bezogen werd « , und daselbst aus de »
Lagerplänen die genaueren Ausfteüiwg,platze erfehen werden

Al « Bieter werden nur solche Personen oder Haudelr -
Gesellfchastc :, zugelosieu , welche hier ihr « , Wohnsitz ober Sitz haben .

Die Angebote sind verschlossen und mit der Ausschrift : . Trink -
Halle - Vergebnng " bi » zu » 20 . » . SR . , Vormittags 11 Uhr ,
auf .‘fnutter 23 des Authhauies erszureichen .

Ju Le« Angeboten ist getrennt aumgebe » das Gebot für jede
Halle für sich « ud eveut . für 2 oder mehrere Hallen , außerdem ist
in dem Angebot zu erklären , daß der Bieter die Pachtbedingungen
Knut tmd sich ihnen unterwirst .

Die Auswahl unter den Bietenden behalten wtt un » vor . *

Wiesbaden , den 3 . März 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Bekauntmachnug ,
betr . An - und Abmeldung von Gewerbebettieben .

Die hiesigen Eewerbetreibeudeu werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen darauf
aufmerksam gemacht , daß gemäß § 52 des Gewerbesteuer - Gesetzes
vom 24 . Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung des
Herrn Finanzministers vom 4 . November 1895 , Abschnitt VI ,
Artikel 25 , ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines stehenden Ge¬
werbes anfäuRt , dem Magistrat vorder oder spätesten « gleichzeitig
mit dem Beginn des Betriebes Anzeige davon zu machen Kat . Die
Anzeige bat schriftlich zu erfolgen ; sie kann auch im RathhauS ,
Zimmer No . 5 , mündlich während der üblichen VormittagSdienst -
stnnden zu Protokoll gegeben werden .

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
a ) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt ,
b ) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle desselben

ein anderes Geiverbe anfängt .
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steuer¬

pflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht er¬
füllt , verfällt nach § 70 des Gewerbesteuergesetzes in eine dem
doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrase , daneben
ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten .

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach § 10 , Absatz 2 der Gesetzes vom 14 . Juli 1893 und Artikel 23
der cit . Anweisung bei den Herren Vorsitzeudeu der für die Ver¬
anlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbestenerklossen
I und II und III und IV schriftlich abznmelden .

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet , so ist die Gewerbesteuer bis zur erfolgten Abmeldung nach
§ 33 de « Gewerbesteuergesetzes fortziteutrichtm . *

Wiesbaden , den 9 . März 18 ) 9 .
Der Magistrat . — Steuerverwaltuug .

_______________________________________ S - st . ___________
Die am 10 . März d . I . stattgehabte Kehricht -Versteigerung im

Distrikt . Kleinseldchetr " ist genehmigt . Der Kehricht Wird den
Steigerern zur Abfuhr überwiesen . , *

Wiesbaden , den 13 . März 1899 .

______________ Stadtbauamt , Abtl ». für Stiaflenba » .

Verdingung .
Die für den Um - und ErweiteruugAan aus dem Neroberg er¬

forderlichen Beschlags - Schlosserarbeiten ( Msos I und II ) und Speisc -
auszüge rc . ( Loos III ) sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibring
verdungen werden .

Verdinguitgsunterlagen attsschließlich Zeichnuugen können Vor¬
mittags von 9 bts 12 Uhr iw Rathhaufe , Zimmer No . 42 , gegen
Zahlung von 25 Pf . für jedes Loos bezogen werden .

Berfchlossene tmd mit der Aufschrift „ H . A . 129 Laos . . ver¬
sehene Angebote sind fpätestens bis Dienstag , den 21 . März 1899 ,
Vormittags 10 Uhr , hierher einznreichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos - Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Zuschlagrfrist : 3 Worl >en .
Wiesbaden , den 8 . März 1899 .

Stadbanamt , Abtheiluug für Hochbau .

________________________ Der Stadtbanmeister . Gerizmof .

Verdingung .
Die Unterhaltiings - und kleineren Ergänzungs -Arbeiten an

den städtischen Gebäuden in der Zeit vom 1 . April 1899 bis
31 . März 1900 und zwar :

Loo » 1 : Erd - tmd Maurer - Arbeiten .
„ 2 : Asphaltier - ,
„ 3 : Steiuhauer - „
„ 4 : Zimmerer - „
„ 5 : Spengler - „
, 6 : Schreiner - „
„ 7 : Glaser -
. 8 : Schlaffer - ,
. 9 : Tapezirer - ,
„ 10 : Tüucher -
„ 11 : Reinigen , Aufsätzen und Schwärzen der Cefett , und
„ 12 : Aufstellung der Flaggenmasten in der Wilhelwsttaße

gekegetttl . Decorationen ,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdittguttgsnuterlsge » können Voruiittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhanfe , Zimmer Ro . 42 , eingeiebeu , aber auch von dort
gegen Zahlung von 25 Pf . für jedes Loos bezogen lverdeit .

Verschloffette und mit der Ausschrist „ H . A . ! 30 , Loos . . ." ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , t >ni 21 . März 1899 ,
Vorn «. 11 Uhr , hierher einznreichen . Zuschlags frist : 2 Wochen .

Wiesbaden , den 10 . März 1899 . *
Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau .

Der Stadtbanmeister . Wenfmer .

Verdingung .
Die an beiden Seiten des Diaducte « der Nerobetgbahit herzu -

stellende Drahttespannnng ( etwa 3400 Kgr .) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdutrgen werden .

Verdiikgnngsnnterlagen , einschließlich Zeichnnugen , können Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschloffene und mit der Aufschrift A . 131 * versehene
Angebote sind spätestens bi » Dienstag , Mn 21 . Mürz 1899 ,
Vormittags 18 ' / » Uhr , Hierher einzureichen .

Die Eröktnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . Zufchlagssrist : 4 Wochen . *

Wiesbaden , de » 11 . Marz 1899 .
Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau .

Der Stadtbanmeister . Gcnzmer .

Bckauntmachnng ,
betr . Verrat »f von eompostirtem Dung .

Von der städtische » Kläranlage auf dem Gelände der Spelz -
michle , nächst der Mainzer Landstraße , kann bi » ans Weitere » vor¬
züglicher , compostiiter und bereit » längere Zeit gelagerter Garteu -
und Weinberg - Diinq gegen Zahlung von 4 Mark pro Eiufpäuner -
Fuhre und von 8 Mark pro Zweispäuner -Fuhre abgegeben weiden .

Dieser Dung besteht aus den mit dem Canalwasser aukommenden
ntenschlichen und thierischcn Ercrementen , sowie sonstigen laudwirth -
schastlich nutzbare » Scdwimmstoffeii , ist nahezu lusttrockeu und be¬
sitzt einen hohen Gehalt an Pflanzen -Nährstoffen , insbesondere
Stickstoff .

Die Abgabe des Compostes erfolgt jederzeit , aber nur gegen
Baarzahlung cm den auf der Kläranlage ständig anwefenden
Klärmeister .

Die Fuhrkenteu sind verpflichtet , den Anordnungen der Auf -
sichtsbeamten auf der Kläranlage unveriveigerlich uachzukommen . *

Wiesbaden , den 2 . März 1899 .
Stadtbauamt , Abth . für Caualtfationswesen .

Der Ober - Jngntieur . Fern sch .________
Verdingung .

Die Lieferung der Bedarfs aii Steiuzeugröhren nebst Form¬
stücken , Hossinkkaitrn , Fettsäugeu rc . zur Herstellung von HauS -
eiitwäfferuugsleitungeu für das Rechnungsjahr 1899 soll verdungen
werden .

Zeichnungen rmd Berdiugungkunterlagen können während der
Vormittagsdienslstunden im Rathhause , Zimmer No . 57 eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Ansschnst versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , de » 21 . März 1899 , Vor¬
mittags 11 Uhr , emznreicheu , zu welcher Zett die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieler stattfinden wird .

Znichlogsfrrst : 3 Wochen . ♦
Wiesbaden , den 6 . März 1899 .

Stadtbauamt , Abttzeilnng für Tanalisationswefen .
Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Verdingung .
Die Lieferung des JahreS -Bedarf » pro 1899 von Theerstricketi ,

Putzwolle , Hanfseilen und gezwirnter Hausschnur soll verdungen
werden .

Die VerdingimgSunterlagen können während der Bormittags -
dieuststunden im Rathhanse , Zimmer No . 57 , ein gesehen , oder auch
von dort « egen Zahlung von 50 Pf . bezogen werde » .

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , » en 21 . März 1899 ,
Vormittags 10 ' / - Uhr , einznreichen , zu welcher Zeit die Er -
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -
siiiden wird . •

Znschlagsfrist : 2 Woche » .
Wiesbaden , den 6 . März 1899 .

Stadtbauamt , Abtheiluug für Tanalisationswcsen .
r Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen Schiebern , Schccht -

deckelu , Sinkkasten , Röhren und sonstigen Eiscntheileit für da »
Rechnungsjahr 1899 soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingiingrnnterlageit können während der
Vormittagsdienststunden im Rathbause , Zimmer No . 57 einges - ben ,
die LerdiuguiigSunterlagen auch von dort gegen Zahlung von
2 Mk . bezogen werden .

Verschlosscue und mit entsprechender Ausschrist versebeue An¬
gebote sind bi » spätestens Dienstag , den 21 . März 1899 , Vor¬
mittags 11 ' / - Uhr einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote tu Gegenwart etwa erschienener Bieter fiatlfinber
wird . •

Ziischlagssrist : 3 Wocken .
Wiesbaden , den 6 . März 1899 .

Stadtbauamt , Abti .eilung für Canalisaliourwesen .
Der Oberingenieur : Frensch «____________

Verdingung .
Die Lieferung von 150 Ifd . Meter Gummischlanch von 30 mm .

lichter Weite und 8 mm . Wandstärke , mit drei Einlagen , soll ver¬
dungen werden .

Die Verdiugiingstmterkageu können wahrend der Vormittags «
dienststunden int Rathhanse , Zimmer No . 57 , ei » gesehen , oder auch
von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote uebst Muster sind bis spätestens Dienstag , den 21 . Mät -
1899 , Vormittags 12 Uhr , einznreichen , zu welcher Zeil b | t
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Biet «
stattfinden wird . •

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 9 . März 1899 .

Der Ober - Ingenieur . ____
Verdingung .

Die Lieferung von etwa 4000 Stück Bäume » und Sträuchen »
für städtische gärtnerische Anlagen hierfeldst soll uerbungm werden .

Berbingiiugsimkerlagen können während der BormsttagS -
bienftflnuben im Rathhanfe , Zimmer No . 4t , eiugefebe », die Set «
biugungSunterlageu auch von dort gegrti Zahlung von 50 Pf . be¬
zogen werden .

Berfchlossene nnb mit eulsprcchcnder Aufschrift veisehene Au -
gebote sind bi » spätesteus Samstag , den 25 . März 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , eillzureicheu , zu welcher Zeit die Eröffumt -
der Angebote in Gegeilwart etwa erschienener Bieter staltfiudr »
wird . Wiesbaden , den 28 . Februar 1899 . •

Stadtbauamt , Abtheiluug für Straßenbau .
Der Ober - Jncieuieur . Richter .

Bckauutmachuug .
Die Lieferung von 1 Mantel ,

10 Dienfttöcken uud
12 Dieiistiliiitzen

für die Unterbeamten der städtischen Schlachthaus - und ViehhssS »
Anlage pro Etatsjahr 1899 soll öffentlich vergeben werde » .

Hicisür ist Termin auf Samstag , de » 25 . März 1899 ,
Nachmittags 4 Uhr , tu dem Mremc der Schlachthaus -Aulagr
aiideraimtt , wo die Bebiugungeu zur Einsicht offen liegen mrb
Offerten rechtzeitig abzngeben sind . ♦

Der Vorsitzende der Üädttfcheu Schlachthaus - Deputation .
Wagemaun .

Bekctuutmachnng .

AbvtNch der alten Gasfabrik .

Die Ablcgnng von Wohn - nnb Bettiebsgebändetr , Mazazmeit .
Kamine » , Gasbehältern und Cinsrievignngsmanern der alten ® al »
fabrik an der Nicolasstraßr soll nergebm werden .

Die bezüglichen Bedii '.gnngcn (önucii in dem Verwaltmigsge «
bände der Wasser - und Gaswerke , Marktstraße 16 , Zimmer No . 6 ,
ciugesehen oder auch in Abschrift biogen werden .

Verschlossenetmd milder Ausschrist „ Abbruch der allen Gasfabrik *
,

versehene Angebote sind bis späiesteus Mitilvoch , den 29 . Mätts .
Vormittags 11 Uhr , bei dem Nllterzeichuelkü eiutureicheu . •

LSiesbaden , betr 14 . Marz 1899 . .
Der Director brr städt . Wasser - und Gaswerke .

Mu chatt .

Bekanutuittchuug ,
betreffend städtisches GlektttzttätSwrr

Die ffonfmuciifen von elekliischer Energie werden hicrdnrch l»
Leuutniß gesetzt , daß die LoaadweprLfuuge « de stäblifchc »
Elektrtsttätswerkes vom 16 . b . M . ab beginnen solle » . *

Witsbaden , den 13 . März 1899 .
Der Director der städt . Wasser - und Gaswerke .

________________________ Mucha « .

Für die Heil - und Pflege - Anstalt Eichberg
i . Rhcitrgcrn soll in Liefcrmrg vergeben werden :

1000 Meter gebleichtes HentdeuleWeu ,
300 „ graues Tuch für Männerklctder ,
600 , „ Futtericiuen ,
400 „ DlsnLrnck zu Frauenkleidern ,
300 „ wollener Fraucn - Kleiderstoff ,
200 „ dunklen Flanell zu linierröcken ,
200 „ Blaudruck zu Fremeuschürzrn ,
250 Stück carrrrie , halbleinene Männer - Tafchenkstcher ,
100 „ „ „ Frauen - „

50 „ einfarbige , halbleinene Halstücher f . Männer ,
200 „ schwarze Tnchkappen .

70 K ! gr . brauuiuelirle Strickwolle zu MänuerstrÜAvfen ,
50 „ oraumelirtt Strickwolle zu Franenffrümpfeu ,

400 „ Wildsohllcder ,
20 , Waschleder ,

100 „ Stmdsleder ,
12 „ Mastkalbled « ,
12 „ Kalbleder ,
10 Stück farbige Schaffelle .

Lieferungs - Angebote mit Äkister find mit entsprecheuder
Aufschrift versehe » unter Angabe der Preise pro Meter

bezw . Klgr . u . Stück bis spätestens zum 37 . März er .
einschließlich Portofrei hier einzureicheu .

Die Lieferuugs - Bediuguugeu können auf de » hiesigen
Kaffen - Bureau eingesehen oder gegen Einsendung Wen
50 Pf . Schreibgebühr abschriftlich bezogen werden . F 233

Eichberg , den 14 . März 1899 .
Die Direetion .
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Wiesenverpachtnng ,
Lverförsterei Wiesbaden .

Sonnabend , den 18 . März 1889 , soll die fiskalische
lies « Alteweiher 8 k , bei der Leichtwcißhöhlc belegen , auf
Jahre verpachtet werden . Zusammenkunft 10 Uhr an der

tichtweißhöhle . F 258

Holzverkauf Wiesbaden .
Montag , den 20 . März 1899 soll folgendes Holz im Distr .

16 Gewachsenestein an Ort und Stelle versteigert werden :
Eichenr 7 Dbhstgen ., 10 Reiserstaen . Buche « : 22 Dbdflgcn . ,
256 rm Scheit u . Knüpp . , 124 Hdt . Wellen , meist Plrnterlvellcn .
Birke « : 13 St . mit 2 fm „ 5 Dbhstgen . , 2 rm Knüpp .
Zusammenkunft 10 Uhr Platterstraße am Kilometerstein 5 . F258

Holz - Versteigerung .

Montag , de » 20 . März , Borm . 10 ' /a Uhr

chnfangeild , werden im Oberjosbacher Gemeindewald ,
Dtftriete Schießplatz und Sausteig ,

88 rothtannene Stämme von 23 Fstm .
397 n Stangen I . Klasse ,
612 n „ II . tf

1619 w , , III . If
1161 „ IV .

446 „ V .
* 26

20
430

Rmtr . Kiefern - Scheit ,
„ „ - Knüppel ,

Stück „ - Wellen ,
Dt - aftag , de » 21 . März , 10/r Uhr anfangend ,
toetbeit in den Districteu Schießplatz n . Weiden

24 Kiefern - Stämme von 6 Fstm .,
80 Rmtr . Kiefern - Schichtnutzholz , 3 u . 4 Mir . lang ,

105 „ „ - Knüppel ,
9000 Stück „ - Wellen ,
^ .60 Rmtr . Buchcn - Scheit ,
217 „ „ - Knüppel ,

W00 Stück „ - Wellen versteigert . F454

Db - rjosbach , den 14 . Mürz 1899 .

Der Bürgermeister . Haupt .

Rutzholz - Bersteigernug .

Donnerstag , de » 23 . d . M . , Vormittags

aUhr anfangend , kommen im hiestgen Gemeindrwald ,

stricte Kirschenfeie » und Rentmauer , zur Ver -

Jetgerung :
a . Distrikt Kirschenseieu :

"
56 eichene Bau - u , Werkholzstämme zu 74,00 Festm . ,
52 rm . do . Scheit - und Knüppelholz ,

< ,90 Hndrt . do . Wellen ,
40 rm . „ Stockholz ;

b . Distriet Rentmauer :
M . 18 Stück Hainbnchen - Slämme l

s 35 00 Festm
, 70 , Erlen - „ P

' * u '

Ö rm . Hainbuchen - Knüppel ,
7 „ Erlen - „

Anfang und Zusammenkunft im Distrikt Kirschenseien .

r » Verkauf int Distrikt Rentmauer beginnt etwa 1 */a bis

Uhr Nachmittags . F 83

Schlotzborn , den 10 . März 1899 .

Der Bürgermeister .

Marx .

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will , der abonnirc auf die

Lchziger
Neueste » Nachrichten

mit dem volkStvirthschaftlichen Tyeile und der « ratiS -

Beilage r
Blätter für Belehrung und Unterhaltung .

Abonuementspreis vierteljährlich Mk . 2 . 55 excl . 40 Pf .
Postzustellungsgebühr .

Postzeittmgscatalog No . 4469 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten find die ver¬

breitetste aller Leipziger Zeitungen und werden wegen
ihrer gut orientirenden Leitartikel u . wegen ihres reichhaltigen
politischen TheilcS ( Mitarbeiter an allen gröberen Plätzen
Deutschlands und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern
gelesen .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ausge -
wählte Romane und Feuilletons , gute Theater - und
Muslk -Krttike « , täglicher Courszettel der Leipziger und
Berliner Börse mit de » neuesten Rachrichte « aus dem
Gebiete bei Kandels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der » Snigl . Sachs . LaudeSlotterie
machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lefenswetth
fir Jedermann .

Für Insertionen aller Art find die

Leipziger Neuesten Nachrichten , welche

i

tz
l

aller Kehriger Jätungen
find und von alle « Leipziger Blätter » die meiste «

B » stah » t »«»e « te » haben , als wirksamstes Insertions¬
orga « zu empfehlen .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten werden mit den

Kachtzügen und ersten Frühzügen versandt , so dab die

Nummern bei Orten mit guter Busverbindung z. B . Berlin ,

8ttWX
» , Plauen , Chemnitz re . schon mit der ersten

ostauStragung in die Hände der Abonnenten gelangen .

Probennmmer « u . « ostenanschläge für Inserate
stehen durch die « xpedition , Leipzig , Petersstein -

weg 1» , gratis und franco zur Verfügung .

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre diversen Sorten Gelee ’ s und Marmeladen

pro Pfd . von 33 Pf . an bis Mk . I 3t » , in Eimern , emaillirten
Schüsseln , Kochtöpfen von Mk . 1 . 50 an .

en gro . MsMÜ '
- IS - Part . Hinterh .

en

Glylerim unb Hmg - Chellee,

ächt engl . Mittel für Gesicht und Hände , zur Verschönerung der

Haut überhaupt , als auch gegen aufgesprungene , durch rauhe und
charse Winde , Kälte und Hitze erzeugte rissige Haut . Am besten

nach dem Waschen , wenn die Haut noch feucht ist , zu gebrauchen .
In Tuben L 1 Mk . bei 3846

Willi . Sulzbarh , Parfümeur , Spiegelgasse 8 .

Plakate :
„ Möblirte Zimmer "

,
a » ch aufgezogen , vor «

räthig im Tagbl . - Berl .

3878
„ / , ■L *

Mauntiusstrahe 5 , 2 St . l . _________________ . .

nur von 10 — 12 Uhr , zu verkaufen ein mittelgroßer Herd ( Kalk -

brenner ) , eine ea . 4 Meter graste Marquise , wie neu , mit Zu¬
behör , ca . 16 Meter ä 1,30 br . Gobelinstoff , für Portwien oder

Möbelbezüge , e. Gartenbank , Haus für Tauben , Hasen rc . 3850

5000 Mk . « aucapnal gegen qnle Zicherheit und 6 % Zinsen
gesucht . Offerten unter 1> . kl . 400 an den Tagbl . -Verlag .

Aorkstrastc <i , 3 l . , hübsch mödl . Balkonzimmer zu oerm .

Mm Mk M M 1 . AM ein Jifflmet
mit Beköstigung und aufmerksamer Bedienung in gebildeter Familie .
Nächste Nähe des Kurgartens , Parterre oder 1 . Stock . Offerten
mit Preisangabe unter « . T . « 81 an den Tagbl . - Verlag .

Ein einfaches Fräulein
aus guter Familie , mit guten Zeugn ., sucht Stelle als Pflegerin ev .
mit Hausarbeit . Offerten u . H . T . « 83 an den Tagbl .- Verlag .

Gesunde ($ (tiaben .
Ulime

Fr . David
Söhne

Kakao ' Fabrik ,
Halle a . S.

Fr . David
Söhne

Schokoladenfabrik ,

Halle a . S.

Mignon - Kakao Zweinull .

Mignon - Kakao Dreinull .

Mignon - Kakao Viernull .
Hafermalz - Kakao . . .

. . Mk . 1 . 60 per Pfd .

. . Mk . 1 . 80 per Pfd .

. , Mk . 2 . 00 per Pfd .

. , Mk 1 . 00 per Pfd .

© esüsster Milch - Kakao . . . Mk . 1 . 60 per Pfd .

Neuheit ! Specialität !

Grösste Ersparnis! für den Haushalt ! Bequemste Zubereitung !

Schokoladen ,
vollendetste Fabrikate , in allen Preislagen .
Die Kakao - Compagnie R . L W . benutzt das Ansehen ,

welches ihre Marken durch unser gutes Fabrikat , das sie früher

, ausschliesslich versandte , erworben haben , um darunter jetzt
. ihr eigenes , von unseren bewährten Qualitäten abweichendes
\ Fabrikat anzuprpisen .
> Keine andere deutsche Fabrik übertraf in den letzten

Jahren unseren Absatz in Kakaopulver .

t Verkaufsstellen
' - an Plakaten kenntlich !___

( Halle 1089 g ) F128

Für Knaben !
Knaben - Anzüge ,

Knaben ^ Paletots ,

Knaben - Cäpes ,

Knaben - Blousen ,

Knaben - J oppen ,

Knaben - Hosen ,

Knaben - Schulanzüge

in den

neuesten Faxens

und

allen Grössen

empfiehlt in der grössten Auswahl zu billigsten
Preisen 3552

Gebr . Süss Nachfolger ,

Langgasse 9 , gegenüber der Sdiiitzenhofstrasse .

Neu eröffnet !

Mode - Magazin .

Special ! täten : Hüte , Schirme , Handschuhe

für

Herren und Damen .

In - und ausländische Neuheiten .

Hans Hoffmann
,

Wilhelm - und Taunusstrassen - Ecke ( Neubau „
Hotel Block “ ) .
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Briefköpfe

Preislisten

Facturen

Wechsel

PlakateQuittungen

bester Ausstattung
ich und preiswürdig

Karl JeckelKarl Jeckel ,

Hübsche Möbel MÄSMÜS ®Saalgasse 4/6

Leiden sanft im Herrn entschlafen ist .

Die Beerdigung findet in Jugenheim a/B . statt .

heut » Nachmittag 3 Uhr nach kurzem , schwerem

Mie - dad - tt . den u . März 1899 .

Neue nußb .- pol . vierschubl . Kommoden mit Vorbau billig
zu verkaufen Frankenstraße 24 , 2 links .

Die Beerdigung findet Freitag , den

Marktstraße 8 , aus statt .

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Tante ,

Frau Caroline v .
Motz

, Frey in v . Haysdorff ,

Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir schmerzerfüllt zur Kenntniß , daß mein

imligstgeliebter Gatte , unser guter Vater , Schwager und Onkel ,

Herr Alexander Itittgrl ,

Verein Mercnr
, Nürnberg ,

Häufln . Verein , Abth . für Stellenvermittlung -.
Mit Anschluss an 41 Vereine .

Kostenfreie Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder durch
den liaarmKnniechen Verein , Wiesbaden .

Die Vakanzenliste liegt auf im Vereinslokal zum Deutschen
Hof , Goldgasse 2a , sowie bei Herrn Georg Hering , Inhaber
d6r Firma Carl Braun , Michelsberg 18 , im Laden . F 357

Pfund 1 . 25 Mk . Pfund 1 . 25 Mk .

Di « vor zwei Jahren von mir geführte Kaiser -

Tafel - Eührahm - Butter ( Alleinverkauf ) , welche

so sehr « stiebt war bei allen Feinschmeckern , ist auch jetzt
Nieder täglich frisch zu haben . Dieselbe zeichnet sich , wie

auch in stüheren Jahren , durch Feingeschmack , tägliche Frische
U« d größt « Haltbarkeit aus und ist ein allerfeinstes Product .

{ch hoffe deshalb , auch wie früher , allen Feinschmeckern ,
mpfindlichen und Kranken aufs Allerbeste dienen zu können .

Abaunrmrnts - Ginladung
auf den im 50 . Jahrgange erscheinenden

Mainzer Anzeiger
( Mainzer General -Anzeiger ) .

Der „ Mainzer Anzeiger " ( Mainzer General - Anzeiger )
mit der Beilage „ Der Hausfreund " ist da « beste nnd
reichhaltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung
und erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählten Lesestoffe « ,
der fortgesetzten Verbesserung und Erweiterung de « textlichen
Inhalt « , sowie seiner nach jeder Seite hin vollständig un¬
abhängigen Haltung allgemeiner Beliebtheit .

Der Abonnementspreis beträgt durch die Post bezogen
e$cl . Bestellgeld für das

2 . Quartal 1899 nur Mk . 2 . 25 .

Probenummern werden 8 Tage lang stet « gern gratis
und franco übermittelt .

kür Mainz und Umgebung
finden die größte Verbreitung .

Der Jnsertwnspceis betraut pro Annoncenzelle 20 Pf ., pro
Reclamenzeile 40 Pf . ; bei Wiederholungen wird entsprechender
Rabatt gewährt .

Die Expedition des Mainzer Anzeigers
( Mainzer General -Anzeiger ) .

heute Mittag 1 Uhr plötzlich zu sich abzurufen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Freiherr v . Schweitzer , Major a . D .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Al - ise Ringel , geb . Cratz .

17 . März , Nachmittags 4 ' /« Uhr , vom Sterbehause ,

Deichshallen -

Theater .

Heute lezte Vorstellung
des diesmaligen

Pracht p rog ram ms .

Von morgen ab :

Das beste bis jetzt gezeigte

____
neue Programm .

Pension - Gesuch !
Ein älterer ruhiger Herr sucht iu einer

guten Familien - Pension 1 bis 2 möblirte

Zimmer , Parterre oder im 1 . Stock , mit voller

Beköstigung , ev . auf längere Zeit . Offerte «

mit billigster Preisangabe bittet man nnter

W . T . 395 an den Tagbl . - Verlag gelangen z «

lassen . ___________________________ __ ______________ .1868

Einzelne Dame feinen Haushalt sehr brav .

Alleinrnädchen .
Eintritt 1 .— 4 . April . Wo ? sagt der Tagbl - Verlag .________

3869

wurde am Sonntag , d . 12 ., bei der Feier
^Vet Ittljjl de « Bayern - Vereins , Turnh . Hcllmundstr . .

ein dunkelbl . Ueberzieher nebst Filzhut . Da Garderobier '
haftbar

ist , wird um Auskunft gebeten Bleickstraße 2 , Htb . 2 .

Verl , eine kleine bi ., gelb eiliges . Pferdedecke , Samstag aus

Sonntag Nacht « . Abzugeben gegen Bel , im Tagbl -Verlag . 8881

SwyTTTTTTTTT » vorige Woche eine kleine Feuerzeugs
vfl IvVvll büchse mit Fischkopf . Wegen Verdacht

des Diebstahls wird dringend gebeten , dieselbe gegen gute Be »

lohnung Bierstadterstraße 13 abzugeben ._______________
ein Papagei , gelb mit grün . Gegen
gute Belohnung abzugeben . Vor

Ankauf wird gewarnt . m , A _

________ _________________
M . Singer , Wellntzstraße 9 , 2 .

Metzgergaff

3886straße 24 , aus statt .

am Dienstag Morgen in Folge eines Hirn¬

schlages im 73 . Lebensjahre sanft verschieden ist .

Um stille Theilnahme bitten

Die tvutterndett Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag , den 17 . März ,

Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause , Bleich -

gelv - grün und roth gefleckter
legen hohe Belohnung abzugebett
ird gewarnt .

Todes - Anzeige .

Verwandten und Freunden die schmerzliche

Mittheilung , daß unsere geliebte Mutter ,

Schwiegermutter und Großmutter , Frau

Caroline Koch , Wrve . ,

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser
innigstgcliebteS Söhnchen ,

Willi .

im Alter von 5l/ > Monaten in ein befleres Jenseits
zu fich zu rufen . c

Die tieftrauernden Eltern :

Adam Huth und Fra « .

Lamilien - Uachrichten j
Aus den Wiesbadener « ioilftandsrrgister « .

Geboren . 8 . März : dem Privatpostboten August Schneider e. S . l
Karl Albert Bernhard August : dem Taglöhner Johann Roth 6

x Magdalena Wilhelmine . 10 . März : dem Tapezirergehülkest
Wilhelm Merten e. S . , Max Karl . 13 . März : dem Straße » »

bahnschaffner Konrad Wirth e. Margarethe Maria Meta .
Aufgebote « . Berw . Fabrikarbeiter Johannes Kirchner zu Biebrich

mit Catharina Fink hier . Tünchergehülfe August Weilnau hi »
mit Barbara Kropp hier . Lehrer u . Schriftsteller Peter Schneidet

zu Villmar mit Maria Speyer hier . Maschinenmeister Wilhelm
Stritter hier mit Elisabeth Wörner zu Mannheim . Oberkellner
Paul Tabbert hier mit Anna Mayer hier . Chemiker Dr . phit
Norbert Prinz zu Mombach mit Marie Doerr hier . Kutscher
Karl Schubert hier mit Helene Müller hier . Verw . Landman »
Heinrich Göbel zu Erbenhcim mit der Wittwe des TaglöhnerS
Martin Baldewein , Katharine , geb . Pfenninger , hier .

Verehelicht . Kellner Eduard Buchmann hier mit Lina Pfeiffer hter .
Gestorben . 13 . März : Rechtsconsulent Georg Berger , 70 I . ; Kgl . "

Schauspieler Henry Greve , 36 I . ; Joseph , S . de « TaglohnerV
Joseph Christ , 8 M . 14 . März : Karoline , geb . Seydel , WtzW
des Leichenbitters Friedrich Koch , 72 I .
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Rom Büchertisch .
* »Ewig oder zeitlich ." Eine philosophische Abhandlung

von Fr . Benz . — Zürich , Caesar Schmidt . — Preis 60 Pf . —
Eine interessante Brochure , welche zu dem Ergebnis kommt , daß
die menschliche Seele auch nach der Naturwissenschaft unsterblich ist .

* Die Riesenarbeit der Post zu Neujahr erregt immer
wieder Staunen und Bewunderung ! Daß es auch außer solchen Nus -
« ahmSzciten , die natürlich ganz bedeutend erhöhte Leistungsfähigkeit
verlangen , auf der Post immer viel zu thuu giebt , ahnt die große Menge
eben nicht und darum wollen wir Jedermann auf das eben erschienene
Werkcheu des K . K . Postbeamten Gottlieb Weberfik : „ Welt -
post - Statistik " ( Mk . 2 . - , Verlag von G . Freytag L Berndt ,
Wien VH/1 ) aufmerksam machen . In kurzer , deutlicher und sehr
anregender Darstellung , ähnlich jener der Hickmann '

schcll Atlanten
desselarn Verlages , hat es der tüchtige Verfasser verstanden , eine
Unmasse interessanter Dinge für Jedermann leicht verständlich zn
machen . Wir erfahren z . B -, daß in den Vereinigten Staaten von
Amerika 2663 Mill . Drucksachen im Jahre befördert werden , ungefähr
die Hälfte von dem , was alle europäischen Staaten zusammen
spedieren : 5510 Mill . Trotzdem ist der Postbeamte in der Schweiz
« er mit dem Erledigen der Drucksachen mehr beschäftigt , al » in den

Sireiniflten
Staaten , da in diesen auf 1 Einwohner 38 , in jener

er 43 Drucksachen entfallen . Noch klarere llebcrflcht über die
LibeitSleistuug giebt Tafel 18 , welche für einen Beamten in den
vereinigten Staaten 38,600 , in der Schweiz 91,500 zu behandelnde
Sendungen im Jahre ausweist . Eine höhere Ziffer als die Schweiz
haben ijvr noch Frankreich . Niederlande und Italien , während
Oesterreich an 8 ., das Deutsche Reich au 9 . , Ungarn an 13 . Stelle
Rehen . Sehr interessant ist das Anwachsen des Verkehrs . Während
England schon in der Periode 1356 — 60 jährlich rund 521 Mill ,
und 1890 : 1706 Mill . Briefe beförderte , hat Frankreich erst 1870 :
515 Mill . , 1890 : 736 Mill . , das Deutsche Reich 1880 : 602 Mill .,
1890 : 1073 Mill ., Oesterreich - Ungarn gar erst 1890 : 483 Mill ,
erreicht ! Tafel 20 hieb ! eine hübsche , übersichtliche Zusammenstellung
brr verschiedenen Staaten mit Angabe jener Zeiten , zu dem dieselben
jkn Postverkehr cinrichteten , Postwerthzeichen einsührte » , wichtige
Postverträge abschloffen rc . Nebstdem finden wir Angaben über

* Jbsen ' sdramatischeWerkc , herausgegeben und übersetzt
von Wilhelm Lange . Sb . 1 . Gespenster . ( Berlin 8 . W . 61 .
Verlag von Hugo Bermühler .) Drei Ausgaben : Luxusausgabe
( 4 .— Mk . geb .) , bessere Ausgabe ( 1.20 Mk . brasch .) , Volksausgabe
(— .30 Mk . drosch .) . Wer deS uordischur Pichlers Sprache kennt ,
weiß , daß kein Dramatiker mit solcher Meisterschaft , wie er , seine
Gestalten durch die Sprache zu chaMterisieren versteht , und diese
Eiaenthümlichkeiten des Jbscu 'schen Stils nachzubilden war eine
Schwierigkeit , die fast ohne Ausnahme nur in unzulänglicher Weise
gelöst wurde . Der Herausgeber und Uebersetzer dieser Ausgabe ,
besten frühere Verdeutschungen der Jbsen ' scheu Dramen . „ Nora ,
Stützen der Gesellschaft , Volksfeind " rc . von der gelammte . Kritik
als vorzüglich anerkannt worden sind , leitet seine „ Gespenster mit
einem Vorwort von Georg Brandes ein . Eine neue Beobachtung ,
die wir zum Unterschiede von den andern bisher erschienenen Aus¬
gaben machen , ist , daß Lange seine feinsinnigen Uebersetzungen in
Scenen eintheilt , wodurch für den Leser eine außerordentliche Er¬
leichterung entsteht .

* 4008 Millionen Mark jährlich kostet die Erhaltung
des Friedens die Bevölkerung Europas ! Angesichts dieser Riesen -
summe , die naturgemäß durch Erhöhung der stehenden Heere , Neu -
Anschaffung von Gewehren und Kanonen rc . Jahr für Jahr noch
wächst . Wir entnehmen diese Ziffer der eben erschienenen Ausgabe 1899
von Prof . Hickmann ' s Universal -Taschenatlas (Pr . Mk . 3 .40 .) , Verlag
von G . Freytag & Berndt , Wien VIDI und Leipzig , dem , soweit
unS bekannt , besten und anschaulichsteil populär - statistischen Werke
über alle Staaten der Erde . Der reiche Inhalt der früheren Aus¬
gabe ( 1897 ) wurde durch verschiedene Ergänzungen und Richtig¬
stellungen auf die Höhe der Zeit gebracht , außerdem durch 2 neue
Tafeln : Eine Uebersicht der confessiouellen Unterschiede in den
größten Städten Europas und eine vergleichende Zusammenstellung
der jährlich beförderten Postsendungen in allen Staaten der Erde ,
sowie tüte sehr hübsch ausgesührke Weltverkehrskarte in doppelter
Größe der anderen Tafeln vermehrt . Das nette , praktische Nach¬
schlagebuch bat durch die Correctureu und neuen Tafeln erheblich an
Werth gewonnen ; wir empfehlen Jedermann die Anschaffung des¬
selben , die sich durch die in vielen Fällen augenblickliche Erledigung
strittiger Fragen reichlich bezahlt macht .

alle in dem Begriffe Post und Telegraph enthaltenen Dinge : Neber
die Anzahl der Aemler und Beamten — der beförderten Sendimgen
( einzeln und zusammen ) — der Telegramme — Betrag der Post -
Anweisungen , W .ertholiefe und Nachnahmen — Betrag der Werth -
angabe bei Packeteu — die Post - und Telcgraphen -Budgets ver¬
schiedener Staaten — die Bezüge und Arbeitsleistung des Post -
Personals — Postsparkassen -Verkehr rc . Hiezu kommt noch ein
erläuternder Text um ) als weitere Beigabe eine sehr schön gearbeitete
„ Karte des Weltverkehrs " in doppelter Größe der anderen Tafeln .

* Das neue Evangelium oder die Natur des
Menschen , Drama der Zeit , von E . H . Elias . ( Pseudonym ) .
— Preis 1 Mk . — Ein ergreifendes Bild aus dem Leben , darstellend
den Kampf eines Menschen , der zum Pfarrer bestimmt ist und
Theologie studiert hat , gegen eine weltliche Liebe und die moderne
Weltanschauung .

* A . Hnrtleben ' S Kleines Statistisches Taschenbuch
über alle Länder der Erde . Nach den neuesteii Angaben bearbeitet
von Professor Dr . Friedrich Umlauft . 8 Boaen , Duodez , geb .
1 Mk . 50 Pf . ( 81. Hartleben '» Verlag , Wien .) Zum sechstenniale
erscheint dies Taschenbuch , welches sich in kurzer Zeit einen aur -
gedehnteu Freundeskreis erworben . In der That giebt es keinen
besseren Behelf , uns gleichsam auf einen Griff die wichtigsten
statistischen Angaben neuesten Datums über alle Staaten und Länder
der Erde auffinden zn lassen . Von jedem derselben werden
Regierungsform , Staatsoberhaupt , Größe und Einwohnerzahl ,
Staatsfinauzeu , Handel und Handelsflotte , Eisen bahnen , Telegraphen ,
Zahl der Postämter , Münzen , Maße und Gewichte , Stärke der
Armee und Marine » ach dem Friedens - und Kriegsfüße , Landes¬
farben und Einwohnerzahlen der vorzüglichsten Städte angegeben .
Ta diese Angaben alle nach dem gleichen Schema , die Staaten selbst
aber alphabetisch angeordnet find , ist man im Stande , sich ans das
Schnellste in dem Büchlein zu orientiren . Ein Anhang stellt noch
Größe und Bevölkerung der Erdtheile , die Eisenbahnen der Erde
und der Staaten Europa ? , die Tclegraphenlinien der Erde und
Europas , die Handelsflotten , Staatsschulden , Armeen und Kriegs¬
flotten unseres Erdtheil » , endlich die größten Städte der Erde mit
mindestens 500,000 Einwohnern , deren man gegenwärtig 38 zählt ,
znsammen .

Verein der Künstler u . Kunstfreunde
.

Wiesbaden .

Donnerstag , den 16 . März 1899 , im Saale des

Victoria - Hotels :

Palmengarten — Frankfurt a/M .

Grosse Frühjahrs - Blumen - und Pflanzen - Ausstellung ,

z . Z . Azaleen , Caiuellien , Blumenzwiebel , Cinerarien , Treibst räucher u . s . w . 3865

Zehnter Abend
für 1898 99 .

Mitwirken de :

Frau Kammersängerin Reuss - Belce ,
Herr Albert Eibenschütz ( Clavier ) ,
Herr Emil Kühns (Violine ) , und

der Chor des Vereins , unter Leitung des Herrn

Wilhelm Mühlfeld .

Die Begleitung der Gesänge hat Herr Eduard Reuss ,
der Violinvorträge hat Herr Oscar Hochstetler

gütigst übernommen .

Vortragsordnung :

1 . Sonate für Clavier und Violine ,
G - där op . 13 ....... Krieg .

2 . Zwei Chöre a cappella :
a ) Tenebrae factae sunt . . Michael Haydn .
b ) „ Auf den Schnee “

, geistl .
Volkslied ....... ? ?

8 . Violinvorträge :
a ) Thema mit Veränderungen Rheinberger .
b ) Berceuse ....... Godard .
c ) Mazurka ....... Kühns .

4 . Fräuen - Liebe und Leben , op . 42 Rob . Schumann .

(Adelbert von Chamisso ) .

5 . Claviervorträge :

a ) Rondo h - moll . . . . . Ph . Em . Bach .
b ) Scherzo e - moll ..... Mendelsohn .
c ) Polonaise E - dur . . . . Liszt .

6 . Zwei Chöre a cappella . . . Schumann .
a ) Sommerlied ,

Beginn 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Das Clavier von Blüthner ist aus der Niederlage
von Franz Schellenberg hier (Kirchgasse ) .

Numerirte Plätze im Saal zu 4 Mk . , nicht -

oumerirte zu 3 Mk . sind in der Buchhandlung von

Moritz und Munzel ( Taunusstrasse ) bis Donnerstag

Nachmittag 5 Uhr zu haben . F 329

Der Vorstand .

Zahn - Atelier
Karl Korker , Gchwalbacherstraße 27,1 . St .

Absolut schmerzlose Zahuoperatioucn .

Louis Pomy , Goldarbeiter ,
am Uoehbruuuen , Saalgasse 36 ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 3511

Seiferrpnlver p . Pfd . 15 Pf . ,
garantirt frei von schädlichen Bcstandtheilen , macht die Wäsche
blendend weiß u . erspart Zeit und Arbeit .

I * . & l > . Seiigmann , Kirchgasse 38 ,
vis - a - vis vom Storchnest .

75 Ps . ,
Samos 75 Pf . ,

Algerische Rotliweine

unter Garantie filr absolute Reinheit .

Nach dem deutsch - französ . Krieg wanderten
seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach
Algerien aus , um da ansässig zu werden . Sie
haben da , wie in ihrer früheren Heimatb , Reben
angepflanzt und zwar Bordeaux - Reben .

Die Production ist nun in Folge des vor¬
züglichen Klimas in den letzten Jahren eolossal ge¬
stiegen , sodass schon das französ . „ Journal
de la 1 igne “ vor einigen Jahren von einer
. . Weiuplage in Algerien “ schrieb . Die
Weine bieten schon der französ . Reben wegen
besten Ersatz für Bordeaux , sind voll und
kräftig , munden äusserst angenehm ,
weil sie keine Säure u . Herbe haben
und empfehle ich als besondere gut ge¬
pflegte , ausgewahlte Marken : 2696

Foaha Fl . 60 Pf . b . 10 Fl . 55 Pf . ,
kräftiger angenehmer Tischwein .

Sahel FL 75 Pf . b . 10 Fl . 70 Pf .,
sehr gehaltvoll , saftig und reif .

Jledeab Fl . 85 Pf . b . 10 Fl . 80 Pf .,
kräftig und saftig .

Marengo Fl . Mk . 1 .— b . 10 Fl . 90 Pf .,
voll , reif und sehr kräftig .

Wilh . Heinr . Bjrck ,
Ecke Adelheid - und Oran ! en st rasse .

Telephon No . 216 .
MW' einkellereien : Moritzstrasse 32 und

Oranienstrasse ( Städt . Oberrealschule ) .

unerreicht in Qualität und Preis , da diese Qualität allgemein zu
viel Höheren Preisen verkauft wird . Bei 12 Fl . ohne Gl . 75 Pf -
einzelne Flasche 5 Pf - mehr . 1597

F . A . Uienstbacli , Rheiustraßk 87 .

in grosser Auswahl frisch eingetroffen , darunter das
beliebte Herkules - Korsett mit unzerbrechlichen
Federn . 3605

Moritzstr . 15 . Kilth . Ri OS , Weberg . 44 .

Beste Magiinnr liyrntm - Speisekartosseln
offerirt waggonweise frei Wiesbaden u . gleichweiten Stationen

Centner Mk . 2,38
C . M*. W . Schwanke ( Kartoffclcxport ) , Wiesbaden . Tel . 275 .

Jnsertionspreis nur 20 Pf . für die Petit -
Spaltenzeile , bei Wiederholung wird Rabatt gewährt .

Betlagen ( einfache Blätter ) werden für die Stadt¬
auflage mit 60 Mk ., für die Gesammtauflage mit 95 Mk .
berechnet .

General - Anzeiger
für

Nürnberg - Fürth ,
IV * Korrespondent von und für Deutschland, "WH

gelesenste und verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Fürth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich außer
Sonntags — in 8 bis 20 Seiten .

Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist
Publikations -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Host - , Bahn - und Gemeindebehörden und
zahlreichen Berenten .

Der tSencral - Anzeiger für Nürnberg trth bietet
täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tages ' .gleiten aus
allen Theile » der Erde , jedoch insbesondere au » dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen u . s . w .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Ter General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist dar

erste unD wirksamste Insertions - Agan
( Auflage ca . 36,000 Exemplare )

in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth infolge seiner
großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg

Außerordentliche
Gelegenheit !

Durch Zufall erwarb ich zu ganz ungewöhnlich billigen
Preisen : IS Marqnis - Ring « mit Brillante » , Rubinen und
Saphiren , welche ich fabelhaft billig abgebe .

S Brillant - Brochen mit Saphiren , selten schöne
Gegenstände . Eine Partbie loser Brillanten « nd Farb¬
steine , welche auf Wunsch in meinem eigenen Atelier
gefaßt werden .

Reparaturen gut und billig .

Franz Peinitsch
,

Juwelier ,

10 . Häfnergafle 10 .
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Ludwig Kopps

Ideal - Schulstiefel
ist das Ideal einer Fussbekleidung für Knaben

und Mädchen . 2033

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

F . Herzog ,

Langgasse 44 , Ecke der Webergasse .

GGGOOGGGOGGO

Confirmanden - Geschenke !

14 Tage gehend , mit Schlagwerk von Mk . 16 . — an .

Prämiirf

mit 26 ersten

Preisen

Specialität :

Schweizer
Taschen - Uhren

zu

billigsten Preisen .

Silberne

Herren - und Damen -

Remontoir - Uhren
mit Goldrand

von Mk . 13 . — an .

” Uhren
,

™

Juwelen

und Goldwaaren
Liter

streng reeller Garantie .

Gold . Damen -

Remontoir - Uhren
von Mk . 25 .— an .

Nickel -

Remontoir - Uhren
von Mk . 11 . — an .

Regulator ,

Garantie - Scheine auf 2 Jahre für jede Uhr .

Massiv Gold gestempelte Ringe von 3 Mk . an .

Robert Overmann
28 . Webergasse. Wiesbaden . Webergasse 28 .

Reue türk . Pflaumen
per Pfd . 15 , 20 , 25 im » 30 Pf . ,
Bordeaux - und ealiforn . Pflaumen 40 , 50 und 60 Pf . ,

nmerih . Ringapsel per M . 50,60 n . 70 U ,
gemischtes Obst per Pfd . 30 , 40 und 60 Pf . ,
Aprikosen „ „ 50 , 70 , 80 und 90 Pf . ,

Sstrfiche , Silberpflaumen , Pflaumen ohne Steine ,
irnen , Kirschen , Apfelschnitzr » p . Pfd . 30,40 u . 60 Pf . ,

N * Brünellen per Pfd . 60 und 80 Pf . ,
Gemüsenudeln per Pfd . von 24 Pf . an , Macearoui ,

Ammcher Nernlldel « in norfloL WM
empfiehlt 2843

Grosse Auswahl

« aalgasse 2 . R . FlICIlS ;
E <k« Webergafse .

Telephon 475 .

Schinken
zum Kochen und Rohessen ,

eine grössere Parthie eingetroffen ,
das Pfund zu 60 Pfennig .

Der Verkauf findet nur in ganzen Schinken
4 — 6 Pfund statt . 2830

E . UI . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Telephon « 68 .

von :

Zungen in Dosen , beste Marke ,
Hummer , extra Qualität ,
Sardines a l ’huile von 45 Pf . an ,
Corned beef feinster Conservirung ,
Delicatess - Härlnge in verseh . Saucen

empfiehlt billigst 1759

J . Bapp JSTachf . , Goldgasse 2 .

I Haupt - Verschleiss B
für

I Robert Brown
’

s Scotsch Whisky B
Four Crown Brand

per Flasche Mk . 4 . —

bei 11904

I J . M . Roth Nachf
,

B
4 Cr . Bargstrasse 4

Ausverkauf
.

Da ich Anfangs April meinen seither innegehabten Laden nach Uebereinkunft der Firma A . Engel
überlasse und gleichzeitig die fertige Confection aufgebe , verkaufe ich sämmtliche Artikel zu und unter
dem Selbstkostenpreise . Noch besonders schöne Auswahl in eleganten Knaben - Anzügen ,
Kuaben - Paletots , Knaben - Havelocks , Knaben - Wasch - Anzügen und - Blousen , Herren -

Havelocks , Herren - Mänteln , Herren - Joppen u . s . w .

J . Schmitt
,

Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse . Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse .

Daselbst eine schone Erker - Beleuchtung , mehrere Schilder und Einrichtungs -

Gegenstände billigst abzugeben .

Von April ab befindet sich mein Schneider - Geschäft Kl . Burgstrasse 6 , im

Hotel Köln . Hof . 2278

■ Tropon - ■

Kindeiiiahri . no
enthält 18 °/o Tropon ,

somit einen Gesammtgehalt von 25% wirklich
verdaulichem Eiweiss , ist demnach eiweiss¬
reicher , also nahrhafter als alle Kindermehle .

Tropon - Sano
:

enthält Ä5 % Tropon ,
somit einen Gesammtgehalt von 30 % wirklich
verdaulichem Eiweiss , besonders geeignet zur
Ernährung von Magenleidenden und schwäch¬
lichen Personen , nach Ausspruch von
Autoritäten afs Niorgenkost für
die heranwachsende Jagend

ganz besonders zu empfehlen .
Ueberall käuflich :

Dose 250 gr . Mk . 1,Ä5 , 500 gr . Mk - L,SS .
ßano - Gesellschaft Noack & Zühlke ,

Berlin 8 . , Dresdener Strasse 97 .

Haupt - Niederlage : 8847

August Engel , Wiesbaden .

Braunkohlen - Brikets

Niederlage :

Rheinbalinhof . DONATUS
Verkauf :

Lnisenstr . 36 .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coke , Grnde -

coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,
Kohlenhandlung . 3525

Spitzen , ächte und imüirtc , Häubchen , Federn , Hand¬
schuhe re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 2887

Anna Unterbau , Nerostraße 10 , 2 .

Schinken ! Schinken !
in nur prima Qualität , 4 — 6 Pfd . schwer ,

per Pfund 54 Pf .

Reines Schweinesdimalz . . . per Pfd . 40 Pf .

Plockwurst ........ . „ 90 ,
Cervelatwurst ....... . „ 100 „
Arische Landbutter ..... . „ 90 „
Ffte . Süßrahm - Tafelbutter . „ „ 115 „
la frische Eier bei 25 St . 1 . 20 Mk . , b . 1 St . 5 „

Kölner Consum - Anstalt ,
Schwalbacherftraße 25 . Telephon 598 ,

KiichwetzkMötze uO MchwetzeWchi
empfiehlt stets frisch

H . Zimmermann , Neugage 15 .

Gebrauchs - Muster - Schutzi
Waarenzeiehen etc . ,

erwirkt 390

Ernst Franke ,

Le

r #

Probenummern gratis u . franco

Der

Weneral - Anzeiger
für

Essen und Umgegend ,
Amtliches « reisblatt ,

mit der Beilage Gountagsblatt ,
Abormementspreis nur Mk . 1 . 50 pro Quartal .

Postzeitungsliste 2898 ,
Rotationsdruck und Verlag :

Thaden & Seltinemaan .

8ist infolge seines äußerst billigen Preises und überaus
reichhalttgen und gediegenen Inhalt « , der von keiner
Lokalzeitung Essens und Umgebung nur annähernd
erreicht wird , eines der gelesensten und verbreitetsten
Tagesblättern des dichtbevölkerten rheinisch - westfälischen
Jndustriebezirks u . ein hervorragend erfolgreiches

Jnsertionsorgan 1 Ranges .

Ein Versuch beM . Insertion .

____ Zetlenpreiö nur ® o Pf .
MM - Bei Wiederholungen Rabatt .

| Alleiniges AnfchlagSrecht an die Plakatsäulen Äsens . |
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von 1 — 2 Uhr geschlossen . F205

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Ncugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthigcs wird in kürzester Zeit und

hei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

Rheinwein , garantirt rein , Ft . 42 Pf . ,

Original - Moselwein Fl . 48 Pf .
ttd . Mas bei 13 Fl . u . mehr an Private , einzeln ä 5 Pf . tbcurer .
<C . F . W . Schwanke , Schwalbachersir . 49 . Tel . 414 .

R Sahne ,
Ute , Morgens und Abends frische Milch ,

eemüfc , Kartoffeln , sowie fämmtliche Colonialwaaren
empfiehlt billigst

A . Frischke , Jahnstr . 46 , nahe am Kaiser -Friedrich -Ring .

Selbstgefertigte Jacken , Strümpfe und Socke « , pr .
Arbeit , in großer Auswahl , auch für Wiederverkäufe ! .

Maschincustrickerei M . Wirth , Helmenstraße 7 , 2 .

Süd - u . Dessert - Weine
unter Garantie für absolute Reinheit .

’/i Fl . — .90 Mk .
. 1 . 35 ,
. 1 -25 ,
• i . » o „
„ 1.50 »
. 1 .80 ,
» 1-80 ,
, 2 .50 ,
, 1 .50 ,
„ ISO ,
. 2 .50 ,
. 180 ,
» L50 .
. 1 -80 ,
» 2 .50 ,
. 180 „

15476

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Orenienstrasse .

Moscato dolce , wie Malaga, ) ■o «
Callf . old Portwine . 3 £•="

• „ Sherry . . . . ! § » »
Marsala dolce , . . ) ? ?

„ vecohio ......
„ extra „ .......

Alter Malaga , rothgolden , . .
„ „ fst . Sect , . . .

Madeira zum Kochen . . . .
, old .......
„ „ Superior . . . .

Old Sherry ........
, „ extra Superior . .

Portwine superior .....
, old .......

Med . Ungarwein (Rüster Ausbr .)
(Von Dr . C . Bischof , Berlin ,
auf Reinheit untersucht .)

Kirchgasse 37 , J
. Bischoff

, Kirchgasse 37 ,
neben dem Nonnenhof . , neben dem Nonnenhof .

Schneidermeister .

Spezialgeschäft für elegante Herren - Bekleidungnach Maass .

1 iraoCj ^ Cto -C -" —

Die Weiten der Frühjahrs - und Sommer - Saison
in grösster und geschmackvollster Auswahl und erprobten Qualitäten deutscher , englischer und
französischer Fabrikate sind bei mir eingetroffen und halte ich mich zur Anfertigung in modernster ,
solidester Ausführung bei bekannt billigsten Preisen bestens empfohlen . 3154

Den Eingang sämmtlicher

Frühjahrs - Neuheiten

Doppeitbreit melirte und klein # Stoffe Meter 33 Pf .

Doppeltbreit karrirte Schotten Meter 53 Pf .

130/135 cm gestreifte und fapon . Mohairs , solide

Qualitäten . Meter 1 . 35

beehren uns hiermit anzuzeigen .

Von den immensen Sortimenten empfehlen

überaus preiswerth :

Doppeltbreite reinw . klein # und gemusterte Stoffe

Meter 90 Pf .

130/115 cm seidenglänzende Panamas u . Uustres ,

solid im Tragen , in diversen Farben ,

Meter 3 . , 3 . 50 . 3 —
, 1 . 50 — 1 . 35 .

Doppeltbreit reinw . Cover - Coats , in vielen Melangen ,

Meter 1 . 50 .

130/115 cm Cover - Coat , zu Tailor made - Costumes

besonders geeignet , Meter 4 . —
, 3 . 50 , 3 bis 3 Mk .

Besonderer Gelegenheitskauf .

S
.

Guttmann & Co
S . Webergasse 8 .

Gnädiges Fräulein !
Wenn Sie das Radfahren

leicht und gründlich
erlernen wollen , so empfehle
ich Ihnen die 2533

Fahrbahn
auf der Adolphshöhe .

Wer sich über die Verhältnisse in Aachen , Burt¬
scheid und Umgebung mit wenig Kosten unter¬

richten will , abonnire auf die im 9 . Jahrgang täglich
erscheinende

Aachener Post ,
welche alle Neuigkeiten aus den beiden Städten , die Ver¬
handlungen der Stadtverordneten , industrielle und ge¬
schichtliche Aufsätze , politische Nachrichten (umfassender
Depeschendienst ) , ein gediegenes Feuilleton , sowie die
Listen der Preussischen Klassen -Lotterie u . s . w . bringt .

Abonnementspreis einschliesslich der wöchent¬
lichen

8 - seitigen illnstrirten Unterhaltungsbeilage ,
sowie der

16 - seitigen Roman - Bibliothek

nur 2 Mark pro Quartal |
( Postzeitungsliste No . 4 ) .

Da die „ Aachener I ” ost “ , das in Aachen und
Burtscheid verbreitetste unparteiische Blatt ist , haben die
demselben übergebenen

Anzeigen den grössten Erfolg .

Insertionspreis 15 Pf . pro Petitzeile . Beilagen 350 Mk .
pro 1000 .

Hühneraugen etc . entf . schmerz - u . gefahrl . J . Huhl ,
gepr . Heilgehülfe , Nerostr . 5 . Allseitige Anerkennungen . 2003

Bitte .
Eine arme Wittwe in Bischoffen (Kreis Biedenkopf ) befindet sich

in harter Noth . Vor 7 Jahren starb ihr Mann , ein Bergmann ,
und ließ sie mit sechs kleinen Kindern völlig unbemittelt zurück .
Seitdem hat die Frau sich und ihre Kinder kärglich , aber recht¬
schaffen durch ihrer Hände Arbeit ernährt , und als die zwei ältesten
Mädchen der Schule entwachsen waren und in Dienst gehen konnten ,
gaben fit mit Freuden ihren Lohn her , um der Ihrigen Armuth
ein wenig zu undcril . Da starb im letzten Februar plötzlich die
älteste Tochter infolge einer Blinddarm -Operation . Und wenige
Tage darauf mußte auch die zweite Tochter ihren Dienst wegen
anhaltender Kränklichkeit aufgebcn — der Arzt hat ihr für die
Zukunft jede körperliche Arbeit verboten . Nun steht die arme Frau ,
deren vier jüngste Knaben noch sämmtlich die Schule besuchen ,
wieder ohne Hülfe da , allein auf ihre fast ermattende Kraft an¬
gewiesen , um sich und ihre Kinder zu ernähren und zu kleiden und
nebenher noch die auf dem Häuschen haftende Schuld zu verzinsen .
Ihre Verwandten sind selbst arme Leute und können nur wenig zur
Steuer der Noth thun , ebenso wie die Gemeinde , die fast nur aus
Bergleuten besteht und zur Bestreitung ihrer laufenden Bedürfnisse
bereits 300 °/» Umlagen erheben muß . Will Niemand helfen , der
hart , aber geduldig kämpfenden Wittwe ihr schweres Loos zu
erleichtern ? Jede , auch die bescheidenste Gabe dazu nehmen die
Unterzeichneten , wie auch der Verlag des »Wiesbadener Tagblatt

"
dankbar entgegen . F416

Bürgermeister Haus , Bischoffen .
Lehrer Hiakont , Bischoffen .
Pfarrer Wüst , Nieder - Weidbach .

Vino

Vermouth

di Tonino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini * Rossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 1548

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheid strasse 21 .

Dr . Thein har dt
’

s

Lösl . Kindernahrung .

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
rar Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei

Säuglingen .
Stets guter Erfolg bei

Ähachitis , Scrophulose u . Brechdurchfall .
In grossem Umfange in Kinderhospitälern verwendet .

Preis Mk . 1 . 80 und Mk . 1 . 90 .
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien .

General - Depot : C . Acker Kachf . , Grosse
Burgstrasse 16 . 3351

Restaurant JausM

9
Luisenstrahe 43 ,

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Böhl ,

Bei Beendigung meiner Bauver

iitt - erungen zeige hiermit die

H Wirder - Crössnung
meines

Gchller MemkAMWdM
( älteste und größte deutsche Lebensversicherungsanstalt ) .
Hserstchernngsvestand am 1 . Aez . 1898 : 750 Millionen Mark .

Nankfonds : 239 * i Millionen Mark .
Dividende im Jahre 1899 : 30 ins 136 ’/o der Sahres -Hlormal -

Arämie — je nach dem Alter der Versicherung .

A . Meier .
3348

Chausseehalts
ergebenst an .

tX Kohlen - Consum - Verein
.

I ( Gegründet am 27 . Mär , 1800 . ) -

Geschäftslokal : Luisenftr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle sür Brenn¬
materialien jeder Art , als : nrelirte , Rutz - u . Slnthracit -
Kohlrn , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Loks , Slnzündeholz . Der Vorstand . F367

General - Agent der

Kölnischen Unfall - Versiehernngs -

Actien - Gesellschaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Gtas -

Berficherung
mit und ohne SrämieitrüLgewLhr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Fran » Mulot ,
ivlcichstraße 24 . 706



Seite 12 . 15 . März 1899 . 47 . Jahrgang . No . 126 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

(Jm mein Lager möglichst zu reduciren , gewähre ich vom 6 . — 20 . März a . c . auf meine Ladenpreise bei allen Baar -Einkäufen

folgenden Rabatt :

Zehn Prozent
auf : Aechte Spitzen für Costumes

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ausverkauf wegen Umzug
nach Wilhelmstrasse 22

,
oberhalb des Museums .

Fünfzehn Prozent
auf : Aechte Spitzen für Wäsche , imitirte Spitzen « Tülle , Einsätze jeder Art

für Costumes und Wäsche , confectionirte ächte Spitzen - tiegenstände .

Zwanzig Prozent
auf : Confectionirte imitirte Spitzen - Gegenstände jeder Art , Roben , Blousen ,

Eichus , Jabots und Schleier .

Auf diese letzte Abtheilung mache ich ganz besonders aufmerksam .

Obiger Rabatt wird bei jedem Baar - Einkauf während der Dauer des Ausverkaufs in Abzug gebracht .

Auf jetzt in Mode kommende Nouveautes : Godets , Spitzenärmel und Tnniqnes kann jedoch kein Rabatt gewährt werden .

Louis Franke
,

bis Ende März : Wilhelmstrasse 2 .

Telephon 693 .

Abonnements - Entladung Fr . Nußbaum - Äetten
♦ mit hohen Kopftheilen

und

I Esset Schwab
’
s Eiernudeln ! |

■
______________ 2 ____________ _______________________

F8 -?l

1799

empfiehlt

der königl . Preuß

unter Einkaufspreisen ab .

E . M . Klein
1 . Kleine Burqstraße 1 .

Tchulbildtrng sucht unter Zusicherung tüchtiger Aus »

ditdung Medic . - Drogerie „ Lanitas " , Wiesbaden . 290k

auf das am 1 . April 1899 beginnende zweite Vierteljahr des

Casseler

Tageblatt imb Anzeiger
VV 46 . Jahrgang .

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in

Cassel erscheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen

Beilage „ Die Plauderstube " herausgegeben , ein durch

seinen pikante « feuivetonistische » Inhalt allgemein
gern gelesenes Unterhaltungsblatt , welches eine angenehme
Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Lignal .

Die Parkett - u . Linoleum - Bohnerwichse d . Zukunft .

l/i - Pfd .- Dose 1 Mk .,
’/i - Kilo - Dose 1 .80 Mk .

Nur bei

Backe AEsklony , Wiesbaden ,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen .

Drogerie u . Parfümerie .

Pr . fste . Preiselbeeren
per 10 Psd . 4 Mk ., fste . Fruchtmarmelade und Pflaumenmus per
10 Psd . 3 Mk . , neue Orangenmarmelade nach engl . u . deutscher Art ,
sowie alle anderen Sorte » Gelees und Marmeladen empflehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Mrnr
Malta - Kartoffeln
Holländer Häringe ,
Matjes -Häringe ,
BiSmaret - Häring «

Die Geschäftsstelle deS _

^ Casseler Tageblatt und Ameiger " . |

L . Schellenbergsc * e Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse - 7

•M l Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
/ rinn " Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
■ " * • 1111 Reparaturen sofort . 772

Albert Wolfl ‘. Michel8berg2,EckeKirchgassei

GmuM reines SEljmciiic - Bdjinoh ,
beste Marke ,

bei 5 Pfd . ä 40 Pfg ., einzel 2 Pfg . tbeurer .
Lebensmittel - Consnm - Geschäft C . F . W . schwanke ,

Sckwalbacherstraße 49 , Ausgang Michelsberg .
Telephon 414 .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sin wickel - Papiere
tu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen ,

Junge ans anständiger Familie . Kofl u .
Logis im Hause . Ad . Wirth Aachf . Fr . Lauput ,
Colonialwoaren - , Delicateflen - u . Weinhdlg ., Rheinstraße 45 . 2507

Ein Sohn achtbarer Eltern auf Anmng April als Lehrling
gesucht . G . Schüller . Eisengrosthandlnng ,

Dotzdeimcrstroße 25 . 3765

(gilt braver Junge kann unter günstigen Bedingungen die
Gärtnerei erlernen . Müller , Platterstraße 74 .

Abzugeben zwei Viertel L Parquel
( zweite Reihe , No . 20 n . No . 21 , Serie » ) Kapellenstraßc 36 , L

Harzer Zuchtweibchen zu verkaufen Hirschgraben 26 , 3 ^
Harzer Kanarien , sehr gute Vorsänger , Heckhähne , auch

Zucktweibcheu , gebe noch wegen Ausgabe der Jucht zu sehr billige »
Preisen ab . Aites Landgericht , Marktstraße 1 . -W

Zu verkaufen
Muschelaufsatz , das Paar zu 220 Mk . , lackirte

Bette » mit hohen Kopstbeilen , das Paar 130 Mk ., einzeln¬
em - it . 3 - td . Matratzen , Federbetten , Kiffen , Polstergarnituren ,
Sophas , Chaiselongues , Kleider - und Küchenschranke , Kom¬
moden , Stühle , Spiegel in Gold und Rußd .- Spiegelschränkc ,
VertikoWS , sowie alle zur Einrichtung

'
gehörigen Möbeln

unter mehrjähriger Garantie Wellritzstraße 31 bei
Frl . Ohlsen .

gsy 60 Stück Lorroh -, Seegras - , Woll - , Capok - u . iHoBbam ?

Matratzen , 5 - 60 Mk . PH . Lendle , Tavezirer , Ellenbogengaffe 9 .

Seerobenstratze 4 , 2 r . , eleg . möbl . Zimmer mit vollL
Pension , ev . Salon u . Schlafzimmer , preisw . zu verm . 7595

Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pension abzugeben ,
am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
Familienanschluß nnd sehr gute Pflege . Näh , i . Tagbl .-Verl . 1796

Haushälterin , ess
m . lanqjähr . prima Zeugnissen , m . sclbstständ . Stellung in beff .
Hause . Oss , u . Id . v» . 03 an Haanemtein & Vogler hier .

Schreiner , guter Polircr , gesucht Nerostraße 16 . 37Ä

geliefert .
Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark

50 Bf . pro Vierteljahr und find die Bestellungen bei den

nächstgelegenen Postanstalten zu bewirken .

Das Letztere bringt in den telegraphischen und
telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mit -

theilungen über die Wichtigste » Ereigniffe in der Potitir ,
welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zusammen -

gestellten Tagesgeschichte eine ausführliche und obiective

Besprechung fuiden . Ueber die Verhandlungen des Reichstags
und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen
beretts ausführliche Berichte . Besondere Berücksichngung
erfährt der lokale und provinzielle Theil . Reichhaltige
Nachrichten vermischte » Inhalts .bringen alle sonstigen
mittheilenSwerthcn Ereignisse des täglichen Lebens zur Kennt -

nitz der Leser und des Weiteren sorgen klemere wie größere
Aufsätze für die mannigfachste Unterhaltung . Das

Feuilltto « enthält die neuesten und spannendsten Romane
und Novellen aus der Feder beliebter Autoren . — yerner
bringt das Blatt täglich Markt - u . Cours -Depeschen von
ave » bedeutenden Handelsplätzen , Verloosnngs -

Listen über in - und ausländisch « Werthpaprerc ,
die vollständige « Ziehungslisten der königl . preuß .
Claffenlotterie « . f . w .

Die Abonnenten erhalten am 1 . Mar und 1 . Oktober
einen Sommer - bezw . Winterfahrplan in Plakatformat ,
sowie «in vollständiges Fahrplanbuch in Taschenformat ,
ferner am 1 . Januar einen Wandkalender unentgeltirch

Modenwelt ,
Wiener Mode , Mode und Haus , Für ’s Haus ,
Grosse Modenwelt , Pariser Modejournale besorgt
pünktlich 3419

Franz Bossong ,
Buchhandlung , Kirchgasse 45 .

werden mit nur 15 Pf . pro Zeil - berechnet . Bei größeren
Austtägen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt « . Anzeiger "

wird täglich früh mit den ersten Poste «
versandt .

Cassel , im März 1899 . .. ? '
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